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Volkswille 


für Oberſchleſien 


VS 


Die Sanacja in der Minderheit. 


Es liegen bereits gewiſſe halbamtliche Zahlen über 


das Ergebnis der „Wahlen“ zum Sejm vor, aber ze 
ſind noch ſo unvollſtändig, daß man noch nicht ein dolles 
Bild erhält. So werden zwar die Stimmenzahlen, die 
die Kandidaten erhalten haben, ſowie das prozentuelle 
Verhältnis der Wahlbeteiligung in den einzelnen Woje⸗ 
wodſchaften angegeben, es wird aber das Wahlergebnis 
nicht ſo bekanntgegeben, wie es früher der Fall geweſen 
iſt, als man angab, ſoviel waren ſtimmberechtigt, foviel 
haben gewählt und ſoviel ungültige Stimmzettel 
gab-e3. Die Zahl der ungültigen Stimmzettel iſt dies⸗ 
mal von großer Bedeutung, weil es außer den Wählern, 
die offen Wahlenthaltung übten, eine große Zahl auch ſol⸗ 
cher gab, die aus dieſen oder anderen Gründen, meiſtens 
aus berechtigter oder unberechtigter Angſt vor Repreſſa⸗ 
lien, zur Wahlurne gingen, aber einen ungültig gemachten 
Stimmzettel abgaben. N a 

Es iſt für die Beurteilung der Wahlen wichtig und 
es iſt von großer politiſcher Bedeutung, zu wiſſen und 
öffentlich ſeſtzuſtellen, wieviel Prozent der Wählerſchaft 
ſich entſchloſſen hat, für das Regierungslager die Stimme 
abzugeben, und welcher Teil der Bevölkerung der Wahl⸗ 
enthaltungsparoſe Folge geleiſtet hat oder ſich auf andere 
Weiſe gegen das herrſchende Sanacja⸗Regime ausgeſpro⸗ 
chen hat. Schon jetzt ſteht feſt, daß das Wahlergebnis bei 
der Regierung und der Sanacja, die da glaubte, durch die 
neue Wahlordnung allen Gefahren aus dem Wege zu. 
gehen, keine Zufriedenheit auslöſen kann. Man hat zwar 
alle politiſchen Parteien und Gruppen von der Wahl aus⸗ 
geſchaltet, der Sanacja allein die „Wahlen“ machen laſ⸗ 
jen, aber es genügt der öffentlichen Meinung keinesfalls, 
zu willen, daß der neue Sejm ein Sejm der Sanacja iſt, 
die Bürger des Staates ſind berechtigt zur Auſwerfung 
der Frage, ob das Sanacja⸗Regime das moraliſche und 
verfaſſungsmäßige Recht hat, weiter die Regierung in 
Polen auszuüben und über das Geſchick der geſamten Be⸗ 
völkerung und des Staates zu entſcheiden. In tatſächlich 
farlamentariſch regierten Staaten, könnte eine Regie⸗ 
rungspartei, die ſich nicht auf die Mehrheit der Bürger 
ſtützt, nicht am Ruder bleiben; Rücktritt der Regierung 
und Neuwahlen wären die Folgen des Entſcheids der 
Wähler, der die Regierung in die Minderheit verſetzt hat. 

Das Sanacja⸗Lager iſt aber bei der Wahl zum Sejm 
in die Minderheit verſetzt worden. Die Wahl⸗ 
beteiligung gibt dem Ausdruck, denn ſie war diesmal 
nicht der gewößrliche Maßſtab für die Anteilnahme am 
Aft der Wahl, ſondern politiſche Sprache und Entſchei⸗ 
dung für oder gegen das herrſchende Regime. Daß dies 
ſo ſein mußte, iſt die Schuld des neuen Wahlgeſetzes, 
durch das dem Wähler die Möglichkeit genommen wurde, 
für ſeine eigene politiſche Ueberzeugung und Weltan⸗ 
ſchauung aktiv beim Wahlakt einzutreten. An der Stärle 
der Wahlbeteiligung und in unſerem beſonderen Falle an 
der Zahl der abgegebenen gültigen Stimmzettel kann ge⸗ 
meſſen werden, wieviel Vertrauen das herrſchende Re⸗ 
gime im Volke beſitzt. Die „Wahl“ hat bewieſen, daß 
das Sanacja⸗Regime im Volke nur noch einen geringen 
Anhang beſitzt. Die Wahlbeteiligung von etwa 40 Pro⸗ 
zent für ganz Polen iſt noch keinesfalls der ziffernmäßige 
Ausdruck für das „Vertrauen“, das die, Sanacja beſitzt. 
Unter dieſen Wählern, die zur Urne gingen, gab es aber 
einen großen Teil von Wählern, etwa 15 Prozent, die 
durch Abgabe eines ungültig gemachten Stimmtzettels ſich 
gegen das Regime ausgeſprochen haben. Und man geht 
nicht fehl, wenn man annimmt, daß ſich für die regie⸗ 
rende Sariacja im beſten Falle nur 25 bis 28 Prozent 
des Volkes ausgeſprochen haben. Dies iſt aber wahrlich 
nicht viel „Vertrauen“ für ein Regime, das ſeit Jahren 
abſolutiſtiſch und autoritär regiert, das den ſtaatlichen 
Verwaltungsapparat für ſich einſetzen konnte und dies 
auch in ſehr reichlichem Maße getan hat, das bei den; 
„Entſcheid“ alle anderen politiſchen Parteien ausge⸗ 
ſchaltet hat. 

Das Sanacja⸗Regime, das ſich doch natürlicher 
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gialien beginnt Krieg am 24. September? 


Der italieniihe Operationsplan. — Die halbe abeifiniihe Armee mobiliſiert. 


London, 10. September. Mehrere engliſche Blät⸗ 
ter melden aus Addis Abeba, daß der Beginn des engi- 
ſchen Angriffs auf den 24. September ſeſtgeſetzt ſei. 

Die Reuter⸗Agentur gibt aus Addis Abeba Einzel⸗ 
heiten über die angeblichen Operationspläne der italieni⸗ 
ſchen Truppen wieder. Danach ſollen die Italiener die 
Abſicht haben, zuerſt im Norden bei Adua anzugreifen 
und zunächſt die Schmach ihrer Niederlage vom Jahre 
1896 auszulöſchen. Der Angriff würde hier mit allen 
modernen Hilfsmitteln, Tanks, Panzerwagen, Gas und 
Flugzeugen geführt werden. Auch Großflugzeuge, die als 
Truppentransporter eingeſetzt werden ſollen, würden ver⸗ 
wendet werden. Von Adna aus würde der Angriff wei⸗ 
ter nach Akſum geführt werden, wo ſich die Abeſſinier ver⸗ 
ſammelten. Das Kommando auf italieniſcher Seite führe 
General de Bono, auf abeſſiniſcher Seite Ras Seyum. 
35 000 Abeſſiniern würden die Italjener 100 000 Mann 
weiße Truppen gegenüberſtellen. Erſt wenn die Opera⸗ 
tionen im Norden durchgeführt ſeien, würde ein Vorſtoß 
im Süden erfolgen, wo Generalſßraziani das Kommando 
führt. Graziani werde nur langſam vorgehen, er erwar⸗ 
tet nämlich, daß er erſt bei Harrar auf größeren Wider⸗ 
ſtand der Abeſſinier ſtoßen werde. 


Auch abeſſiniſche Kriegs vorbereitungen. 
Ro m, 10. September. Wie die Preſſe aus Addis 
Abeba berichtet, ſind nach der Provinz Ogaden 25 000 


Mann abeſſiniſcher Kavallerie unter dem Kommando von | bundes überfandt worden. 


Ras Kikale, dem Helden von Adua, ausgerückt. Die Vor; 
hut dieſer Truppenabteilung befindet ſich 25 Kilometer 
ven der Grenze von Italieniſch⸗Somali entfernt. Die 
Abeſſinier haben ſchon Schützengräben angelegt, die mit 
Beton befeſtigt find. 


Der Negus lehnt jegliche Kompromiß⸗ 
löſungen ab. 


Ro m, 10. September. Aus Addis Abeba wird be- 
richtet, daß der abeſſiniſche Kaiſer alle bisherigen Konzep⸗ 
tionen für eine eventuelle Beilegung des Streitfalls ab⸗ 
lehnt. Es handelt ſich hierbei um folgende Konzeptionen: 
Einführung einer internationalen Polizei in Abeſſinien 
nach dem Muſter des Saargebiets, italieniſches oder eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſch⸗italieniſches Protektorat, Regelung der 
Beziehungen zwiſchen Italien und Abeſſinien nach dem 
Beiſpiel der Beziehungen zwiſchen Großbritannien und 
dem Irak und ſchließlich Abtretung eines Teiles Abeſſi⸗ 
niens an Italien. „Abeſſinien“, ſo erklärte der Negus, 
„will lieber klämpfend zugrunde gehen, als ſich friedlich zu 
unterwerfen“. N 5 


Neuer Alarmruf Abeſſiniens. 


Genf, 10. September. Hier iſt der Inhalt einer 
neuen Note veröſſentlicht worden, die Abeſſinjen an den 
Völkerbund gerichtet hat. In der Note heißt es, daß an 
den Grenzen der nördlichen Provinzen große italieniſche 
Truppenbewegungen zu verzeichnen ſeien, was auf einen 
baldigen Angriff auf abeſſiniſches Gebiet ſchließen läßt. 
Die abeſſiniſche Note iſt allen Mitaliedern des Völker⸗ 
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dem Mehrheitsvolke, ſtützen müßte, hat gerade in den 
polniſch bevölkerten Gebieten die geringſte 
Unterſtützung gefunden, denn in dieſen Wahlkreiſen 
war die Wahlbeteiligung die geringſte, ſie war ſogar recht 
kataſtrophal niedrig. Der ſozialiſtiſche Werktätige 


| Stadt und Land, der klaſſenbewußte Bauer folgten der 


Wahlenthaltungsparole ihrer Parteien, ebenſo die An⸗ 
hänger der Nationalen Partei. Hier erreichte man mei⸗ 
ſtens nicht einmal die Ziffer, die der Regierungsblock dei 
der vorigen Sejmwahl hatte. Die Sanacja mußte iich 
„Erſolge“ holen in Bezirken mit größerem Anteil don 
nichtpolniſcher Bevölkerung. In den oſtgaliziſchen 
und wolhyniſchen Bezirken mußte natürlicher Weiſe eine 
größere Wahlfre uenz fein, weil hier, wo die polniſche 
Bevölkerung in der Minderheit iſt, die Regierung ein 
Abkommen mit den Ukrainern treffen mußte, und die 
ukrainiſchen Wähler durch ſtarke Beteiligung für die Wahl 
ihrer Kandidaten und nebenbei auch für diejenigen der 
Sanacja eintreten mußten. Desgleichen war in den 
jüdiſchen Wahlbezirke in den Großſtädten, wo 
es um die Wahl von jüdiſchen Kandidaten ging, eine 
ſtarke Wahlbeteiligung. In Oberſchleſien und in Weſt⸗ 
polen und auch teilweiſe im Lodzer Bezirk waren es die 
Deutſchbürgerlichen, die Altdeutſchen und die 
Jungdeutſchen, die die Ziffer der Wahlbeteiligung und 
auch die Wahl der Sanacjaabgeordneten entſcheidend be⸗ 
einflußten. Es gab Wahlkreiſe, wo Deutſchbürgerliche die 
Mehrheit der Wahlteilnehmer darſtellten. Nur dieſen Um⸗ 
ſtänden iſt es zu verdanken, daß in all dieſen gemiſcht be⸗ 
wohnten Gebieten eine Wahlbeteiligung über den gerin⸗ 
gen Durchſchnitt für ganz Polen zu verzeichnen iſt. 

Dies iſt wieder ein Wertmeſſer dafür, daß das Sa⸗ 
nacja⸗Regime im polniſchen Mehrheitsvolke noch mehr an 
„Vertrauen“ verloren hat, als es die Durchſchnittsziffern 
der Sejmwahlen zeigen. Das Kennzeichen der „Wahl“ 


iſt eine abſolute eit der Sanacja im Seim und — 
eine nicht weniger offenſichtliche Min erlitt +w 
Volke! 


in 


Vorläufig rück ängig gemacht. 
Die Schließung der deutſchen Minderheitenſchulen 
in poſen. 


Auf Anordnung der Schulbehörden find, wie gemel⸗ 
det, mit Beginn des neuen Schuljahres mehrere deutſch⸗ 
Minderheitenſchulen in den Kreiſen Bromberg, Hohen— 
ſalza und Wongrowitz geſchloſſen worden, obwohl in den 
meiſten Fällen die erforderliche Zahl von deutſchen Schuk⸗ 
kindern vorhanden iſt. 


Auf den Einſpruch der deutſchen Vertister haben die 
Behörden nunmehr veranlaßt, daß die Schließung der 
deutſchen Minderheitenſchulen entweder verſchoben oder 
rückgängig gemacht wird. So ſind in drei Fällen die ge⸗ 
ſchloſſnen deutſchen Schulen wieder geöffnet worden, in 
zwei weiteren Fällen, und zwar im Kreiſe Bromberg und 
im Kreiſe Wongrowitz, liegt die Zuſage der polniſchen 
Behörden vor, daß eine Auflöſung dex Schulen bis auf 
weiteres, d. h. bis ein miniſterieller Entſcheid vorliegt 
aufgeſchoben wird. 


Eine polniſche Auslandsbilanz. 
„Das täuſchende Freundſchafts verhältnis zum 
Dritten Reich.“ 


„Kurjer Warszawfki“ hält Umſchau an den polni⸗ 
ſchen Grenzen und ſtellt feſt: „Im Süden ein nicht gutes 
Verhältnis zur Tſchechoſlowakei, zu Rumänien und der 
geſamten Kleinen Entente. Im Norden veränderte ſich 
der Streit mit Litauen in Zwietracht mit dem Baltischen 
Verband (Litauen, Lettland, Eſtland). Im Oſten beich- 
tes Mißtrauen zwiſchen Rußland und Polen. Beängſti⸗ 
gen muß, daß es im Weſten für Polen nur das ſehr täu⸗ 
ſchende Freundſchaftsverhältnis zum Dritten Reiche gibt.“ 


At. 2489 


petroleum macht Politil 


Von Erneſt (ieſewetter. 


(MT) Die abeſſiniſche Petroleumgroteske hat 
einen vorzeitigen Aktſchluß erlebt. Die Politik der Pe⸗ 
troleuminduftrie hat ſich der Politik der amerikaniſchen 
Staatsgewalt beugen müſſen. Aber es war keineswegs 
immer jo, und nicht weniger berufsmäßige Politiker ſind 
durch dieſe Wendung der Dinge ſtark überraſcht worden. 
Nan war ſeit langem daran gewöhnt, die Petroleumindu⸗ 
ſtrie genau jo als Großmacht internationalen Formats 
zu betrachten, wie etwa die Rüſtungsinduſtrie, mit der ſie 
ia mancherlei Charakterzüge verbinden. Beide Induſtrien 
machen ihre eigene Politik, haben ihre eigenen Geſeßze 
und haben nicht ſelten auch ihre eigenen Kriege geführt, 
in denen oft genug legitime Staatsgewalten zerſchmettert 
auf der Strecke blieben. a 

Die politiſche Geſchichte der Oelinduſtrie iſt noch 
nicht geſchrieben. Sie wird beſtimmt nicht weniger inte⸗ 
reſſant, ſehr wahrſcheinlich jedoch bedeutend intereſſanter 
zu leſen ſein als diejenige der Rüſtungsinduſtrie. Die 
Verſuchswerke des Deutſchen Anton Ziſchka, des Kauka⸗ 
ſiers Eſſad Bey und einiger anderer geſtatten, dies zu 
ſagen. 0 

Der Sprung der Oelinduſtrie in die große Politik 
begann im Kaukaſus. Drei Mächte kämpften während 
des Weltkrieges um die Petroleumſchätze dieſes Landes: 
Rußland als bisheriger Landesherr, Deutſchland, deſſen 
Orient⸗Armee Georgien beſetzt hielt, und England, das 
bereits Bagdad in der Taſche hatte und jetzt dabei war, 
ſeine Hand auf Perſien zu legen. Rußlaand, inzwischen 
zum Sowjetſtaat geworden, gewann das Spiel, und Eng⸗ 
land büßte zum Schluß ſogar noch ſeinen Einfluß in Per⸗ 
#en ein. Engliſche Optimiſten ſagten jedoch, daß das 
Spiel noch keineswegs endgültig entſchieden ſei, und wenn 
der britiſche Oelkönig Sir Henry Deterding heute Mil⸗ 
lionen für die Finanzierung der ruſſiſchen Weißgardiſten 
und der kaukaſiſchen Nationaliſten ausgibt, ſo weiß er ge⸗ 
nau was er tut. Die Behauptung, daß er dies nur wegen 
ſeiner Gattin täte, die bekanntlich dem Zarenhaus ent⸗ 
ſtammt,erſcheint ſelbſt für eine fromme Legende etwas zu 
kindlich. 

Während des türkiſch⸗griechiſchen Krieges kämpfte 
die Oelinduſtrie gegen die Müſtungsinduſtrie. Hinter 
Griechenland ſtand der „Kanonenkönig“ Baſil Zaharoff, 
Gebieter der Vickers⸗Armſtrong, hinter Muſtapha Kemal 
die Standard Oil, deren Agent Chaſter mit der Regie⸗ 
rung von Angora faſt den gleichen Vertrag ſchloß, wie 
heute Rickett mit dem Negus. Griechenland und Zaba⸗ 
roff verloren den Krieg, aber auch die Standard Oil 
ſiegte nicht, denn die Konzeſſtonsverhandlungen zerſchlu⸗ 
gen ſich kurz vor dem Abſchluß. 

1924 tobte der Krieg zwiſchen Frankreich und Abd⸗ 
»i⸗Krim. Während die Geſchütze donnerten, landeten an 

er Rif⸗Küſte in aller Stille der engliſche Agent F. W. 
Rickett und bald nachher der Kapitän Gardner und ſchloſ⸗ 
ſen am 1. Oktober 1924 mit der Rif⸗Regierung einen 
Vertrag, der dem hinter ihnen ſtehenden engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Konſortium das Recht gab, gegen Abführung von 
40 Prozent des Geſamtbetrages ſämtliche Oel-, Kohlen 

und Kupfervorkommen der „freien Rif⸗ Republik auszu⸗ 
beuten. Auch dieſer Vertrag wurde durch die Kapitula⸗ 
tton Abd⸗el⸗Krims, die T. E. Lawrence vergeblich zu ver⸗ 


hüten ſuchte, wertlos. 
1926 kämpften Deterding, der franzöſiſche Oellönig 


Söhn ging 
über un 


(7. Fortſetzung) 


„Baſta“, wiederholte er amüſiert und doch wieder 
etwas verärgert. „Weiß Gott, Bettina, Sie ſind manch⸗ 

mal ſtachlig 57 eine 

„Wenn Sie nun etwa noch Heckenroſe ſagen, 
bei eh Konſtantin, dann hole ich aus.“ 

Sie machte eine ſcherzhafte Bewegung mit = Hand. 
Konſtantin wich zurück: Eu 

„Roſe? Aber ich denke ja gar nicht ER — Diftel 
wollte ich jagen. Oder iſt Ihnen dieſer Vergleich auch 
noch zu poetiſch?“ 

„Wenn es denn ſchon Pflanzenreich ſein muß, dann 
bitte Diſtel.“ 

„Eitel ſind Sie wirklich gar nicht, Bettina!“ konſta⸗ 
tierte Konſtantin. „Wenn ich geſagt hätte, ſtachlig wie 
ein Igel, vermutlich hätten Sie das auch nicht als Belei⸗ 
digung aufgefaßt.“ 

„Alles beſſer als Phraſen und weichliches Gerede, 

NRonſtantin.“ 

„Wiſſen Sie, Bettina, daß Sie eigentlich hätten ein 
Mann werden müffen? Sowas von „Sachlichkeit“, habe 
ich bei einer Frau noch niemals im Leben geſehen.“ 

„Und dieſen Abhang haben Sie offenbar auch nicht 
zeſehen“, meinte Bettina etwas ſchadenfroh, als Konſtan⸗ 
ein während ihres Geſprächs, das ſich bei einer Skifahrt 
abſpielte, plötzlich in den Schnee kippte und mit dum⸗ 
mem Geſicht daſaß. „Sachlichkeit, mein Herr — auch 
beim Sport.“ 

Und ſie ſah mit a ſpöttiſchem Lächeln 
ſich aus der Schneewehe wieder hoc har beitete. 


„Der Teufel ſoll mich holen, wenn ich jemals noch 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


dann 


zu, wie er 
BE niert, denn es war nicht leicht, mit Bettina Leuthold mit⸗ 


Bollsgeitung — Mittwoch, den 1 11. September 198. 


Programmatiſche englische Erllärung 


für die heutige Völterbundverſammlung angekündigt. 


Genf, 10. September. Das Präſidium der Völ⸗ 
kerbundverſammlung trat heute abend zu einer Sitzung 
zuſammen, in der beſchloſſen wurde, daß in der heutigen 
Völkerbundperſammlung der engliſche Außenminiſter ſo⸗ 
wie die Vertreter Chinas, Abeſſiniens und Auſtraliens 
ſprechen werden. 

London, 10. September. Voll geipannter Erwur⸗ 
tung ſieht die engliſche Oeffentlichkeit der Rede entgegen, 
die Außenminiſter Sir Samuel Hoare am Mittwoch vor 
der Völkerbundsverſammlung halten wird. In unterrich⸗ 
teten Kreiſen verlautet, daß der Miniſter im Auftrage 
ſeiner Regierung eine programmatiſche Erklä⸗ 
tung von großer Bedeutung ubgeben wird. Daß Hoare 
nicht frei, ſondern nach einem ausgearbeiteten Text ſpre⸗ 
chen wird, geht cuts der Tatſache hervor, daß die Rede 
unter Umſtänden vom Foreign Office in London ſchon im 


voraus an die engliſche Preſſe gegeben wird. 


Honre und Laval prüfen die Lage. 


Genf, 10. September. Der in Genf eingetroffene 
engliſche Außenminiſter Sir Samuel Hoare hatte im 
Laufe des heutigen Tages zwei Unterredungen mit dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval. Ueber die zweiie 
Unterredung, die abends ſtattfand und über eine Stunde 
dauerte, wird amtlich mitgeteilt, daß ſie gleichfalls in 


Gulbenkian und die Standard Oil um die Oelfelder in 
Venezuela. Gulbenkian blieb Sieger; er führte den 
Kampf unter der populären Deviſe der „Abwehr des ame⸗ 
rikaniſchen Truſtkapitals“, hob den Diktator Gomez in 
den Sattel und erwarb von ihm ein Konzeſſionsgebiet 
von nicht weniger als drei Millionen Hektar. 


1932 kündigte Perſien die d'Arcy⸗Verträge. Die 
Anglo⸗Perſian Company und die in ihr inveſtierten 40 
Millionen Pfund hingen in der Luft. Der Präſident des 
Konzerns, Sir John Cadman, fuhr ſelbſt nach Teheran, 
um zu verhandeln. Engliſche Anleihen wurden gekündigt 
Engliſche Kriegsſchifſe kreuzten vor Buſchir und Bender⸗ 
Abbas, Spione und Geheimagenten wimmelten in Luri⸗ 
ſtan und Farſiſtan. Gulbenkian vereinigte die ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Intereſſen zu einem anti⸗engliſchen 
Perſien⸗Oelblock. Und zum Schluß ſiegte trotzdem ledig⸗ 
lich Perſien, das auf Grund ſeines neuen Oelgeſetzes die 
ausländiſchen en bis zum Weißbluten zu ſchröpfen 
verſtand. 


Zum Schluß kam der Krieg im Gran Chaco. Hinter 
dem Präſidenten von Paraguay, Ayala, ſtand Gulben⸗ 
kian, hinter dem Diktator von Bolivien, Salamanca, die 
Standard Oil. Und als dann Salamanca geſtürzt wurde, 
ſtand hinter ſeinem Gegner und Nachfolger Tejada So⸗ 
tzano ebenfalls nicht etwa nur der „Freiheitswille des 
von der Diktatur unterdrückten bolivianiſchen Volkes“, 
wie die offiziellen Berichte naiv erklärten, ſondern wie⸗ 
derum Gulbenkian, der zum zweiten Male durch eine Re⸗ 
volution ſeine Gegner aus dem Felde ſchlug. Der Krieg 
war natürlich zu Ende, und die Friedensverhandlungen 
hatten n nur noch formelle Bedeutung. 


freundſchaftlichſtem Geiſte und vollkommenen Einverneg⸗ 
men berlaufen fei. 

Ueber den Inhalt der Beſprechungen verlautet, daß 
die geſamte Lage, wie ſie ſich im Zuſammenhang mit dem 
italieniſch-abeſſiniſchen Streitfall darſtellt, unter allen Ge⸗ 
ſichtspunlten geprüft worden ſei. Beſchlüſſe ſeien noch 
nicht gefaßt worden. Eine weitere Beſprechung ſoll Milt⸗ 
woch vormittag nach der Rede des engliſchen Außenmin!⸗ 
ſters ſtattſinden. 

In franzöſiſchen Kreiſen it das Gerücht verbreitet, 
daß die engliſche Regierung entſchloſſen ſei, gegebenen⸗ 
falls auch den Art. 16 der Völkerbundsſatzung, der die 
Verhängung von Sühnemaßnahmen vorſieht, anzuwenden. 
Auſ engliſcher Seite wird hierzu im Augenblick nicht Steis 
lung genommen. Man hält dort jedoch die Verhand'an⸗ 
gen mit der italieniſchen Abordnung noch nicht für „b. 


geſchloſſen. 
Neuer Vorſchlag in Genf. 


Genf, 10. September. Der Fünferausſchuß füt 
den Abeſſinienkonflikfit iſt heute nachmittag zu einen 
Sitzung zuſammengetreten. Ueber den Gegen iſtand der 
Beratungen iſt nichts bekanntgegeben worden, doch der. 
lautet, daß ein neuer Vorſchlag für eine fri iedliche Rege⸗ 
lung erörtert worden ſei. Dieſer Vorſchlag dürfte auch 
ſchon im Geſpräch zwiſchen Laval und Hoare behandelt 
worden fein. 
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So ſieht die Politit der Oelkonzerne aus. Sie Hin 
mert fich wenig um die Intereſſen von Staaten und Völ⸗ 
kern. Sie hat ihre eigenen Intereſſen, ihre eigenen Ge⸗ 
ſetze, und ſie kämpft auch mit eigenen Kampfmethodein. 

Anfang 1934 blühte in Perſien die Sabotage. Neu 
gelegte Oelleitungen wurden undicht gemacht, die Drayt- 
ſeile der rieſigen Bohrmeißel durchgefeilt, Quellen eut⸗ 
zündet. Die große Sonde 18 a brannte drei Tage und 
drei Rächle. 1929 zündete der amerikaniſche Agent F. 8. 
die Sonde 160 bei Moreni in Rumänien an; erſt nac 
13 Monaten konnte der Brand gelöſcht werden. 225 
bewarben ſich Standard Oil, Sinclair Oil und Deterding 
gleichzeitig um eine Erfindung des Phyſilers H. G. Bur 
roughs in San Francisko; Deterding bekam den Vertrag, 
aber als Burroughs ihn und die Zeichnungen und Mo⸗ 
delle übergeben wollte, wurde er auf der Landſtraße von 
Los Angeles aus einem armierten Cadillac mit einem 
Kleinkalibergeſchütz in Grund und Boden geſchoſſen. Am 
8. 9 re ſteckten unbekannt gebliebene Täter die 
Sonde T. S. 26 bei Tielfat in Marokko in Brand. Der 
Brandſtiſter von Moreni „arbeitet“ heute in — Neu⸗ 
guinea! 

Das ſind nur einige Fälle unter vielen. Sie malen 
ein deutliches Bild. Und fie erlauben uns, die Konzeſ⸗ 
ſionsgroteske in Abeſſinien mit anderen Augen zu ſehen. 
Wenn Standard Oil, Shell und Royal Dutch in Abeſſi⸗ 
nien Konzeſſionen erwerben wollten, obwohl der Krieg 
ver der Tür ſteht, dann wußten ſie genau, was fie woll⸗ 
ten. Für diesmal hat der Machtſpruch der amerikaniſchen 
Regierung ihre Pläne ſcheitern laſſen. Aber der M dacht⸗ 
kampf zwiſchen Delfapital und Staatsgewalt hat mit 
dieſem Fall beſtimmt noch nicht ſein Ende gefunden 


mit Ihnen ſpreche wie mit einem Me ER eee tädchen — Sie haben 
lein Herz. u 

„So, meinen Sie?" 

Bettina ſah an Konſtantin vorbei; ihr klares Profil 
ſtand ſtreng und plötzlich eigentümlich bleich gegen das 
Weiß und Blau der Winterlandschaft. Ihre Stimme war 
noch dunkler als ſonſt. 

„Verzeihen Sie, Bettina, das war dumm von mir. 
Wie Sie mich damals aus dem Schneeſturm e 
haben — damals, wiſſen Sie, wie unſere Freundſchaft ge⸗ 
boren wurde?“ 

Sie antwortete nicht, nur um ihre Brauen zuckte es. 

„Sie haben, glaube ich, ein großes und ſtarkes 
Herz, Bettina. Nur, es muß wohl ein großer Anlaß kom⸗ 
men, damit Sie es offenbaren. So habe ich es gemeint.“ 

Nun hatten ſich ihre hochgewölbten Augenbrauen 
ſtreng zuſammengezogen. 

„Finden Sie es richtiger, ſich in kleiner Münze aus⸗ 
zugeben, Konſtantin?“ 

„Nein, keineswegs. Nur, die großen Gelegenheiten, 
wo man ſein Herz beweiſen kann, die ſind im Leben doch 
verdammt dünn geſät. Man kann doch nicht immer in 
Todesgefahr ſein, damit Sie einem zeigen, daß Sie auch 
warm fühlen können.“ 

„Wenn wir heute noch bei Tageslicht heimkommen 
wollen, müſſen wir mit dem Philoſophieren aufhören, 
Konſtantin.“ 

Bettina ſtieß energiſch die Stöcke in den Schnee: 
KB flog fie auf den Skiern vorwärts. Er ſtieß gleich⸗ 
alls ab. 

8 2990 Sonnalp nach Kreuthſteg“, rief ſie ſchon im 
Laufe. 

„Iſt recht!“ Er holte aus, um an ihre Seite zu 

kommen. Er war in diefen Wochen hier ſchon gut trai⸗ 


Sie flog dahin, als wären die Ski von aller Erden⸗ 
ſchwere befreit, Flügel unter ihren Füßen. Nun war fi 
ſchon in prachwollem Anlauf oben auf dem Hang — nur 
in fortreißender, krafwoller Bewegung beugte fie ſich, 
nahm den ſteilen Weg abwärts. Es ging wie Kraft und 
Leben von ihr aus; er dachte an nichts mehr. Nichts mehr 
war als Winter, ſtrahlender Schnee, Himmel unendlich 
weit und blau. Nichts als jung fein, Krmerad fein dem 
Mädchen dort, das wie ein Pfeil dahinſchoß. 


Nur jo kann man leben!, dachte er einmal. Natur 
iſt der Ausgleich! Wäre er nicht hierhergekommen, was 
wäre wohl aus ſeiner Kunſt geworden? Cr war auf dem 
beſten Wege geweſen, in dem Großſtadtbetrieb unterzu⸗ 
gehen. Die Natur hier hatte ihn gerettet. Die Natur — 
und vielleicht Bettina, der gute, klare Kamerad. 


Die abendlichen Sterne ſtanden ſchon am nachm 


täglichen Himmel, als fie nach Rreuiffteg abſuhren. Hin. 
ter ihnen verdämmerten die Bergketten in tiefem Lila. 


Ueber dem Wallberge ſtand eine letzte zartroſa Wolke mit 
einem goldenen Lichtſaum. Darüber der Abendſtern. Die 
Sichel des zunehmenden Mondes ſchwebte burchfichtiz, 
wie eine Zeichnung aus weißer Seide, am Himmel. 

Die Lichter von Kreuthſteg blitzten im Thale auf; 
beide ſtanden, einen Augenblick ausruhend, auf der Höhe 
oberhalb des Ortes. 

„Wiſſen Sie, daß ich dieſen ganzen Winter noa, 
nicht einmal in Kreuthſteg war?“ 

Konſtantin lächelte: „Auch das paßt zu Ihnen, Bet⸗ 
tina. Wenn ich mir andere junge Mädels vorſtelle, die 
in der Stille ihres Heimatdorfes leben — ich glaube, die 


würden mehr in Kreuthſteg ſein als daheim. Das ganze 
mondäne Leben eines ſolchen Winterſportplatzes 3 
Fottiegung folgt 


Wieder einmal Butich in Portugal. 


Siſſabon, 10. September. In Portugal iſt wic⸗ 
ve einmal ein Putſchverſuch vereitelt worden. Ein Ma- 
kineoffizier verſuchte die Beſaung des Kreuzers Fr 
tholomac Dias“ zur Revolte aufzuputſchen. Der Offizier 
wurde jedoch verhaftet. Im ganzen Lande find umfang⸗ 
zeiche Vorbereitungen getroffen worden, um Umſturzver⸗ 
ſuchen jeder Art entgegentreten zu können. Auch wurden un 
re Gegner ber Regierung verhaftet. Ausflugszug nach Lodz und hat zu dieſem Zweck eine 
große Zahl Eintrittskarten zum Spiel beſtellt. 


Hull fordert Bericht über Brodſty. : 


Desgleichen bemüht ſich der Lodzer Fußballverband 

Neuyork, 10. September. Staatsſekretär des bei der Biene der e für 5 1 den Pro⸗ 
Leußeren Hull hat Bericht in Sachen der durch den Rich⸗ vinzſtädten wohnenden Sportenthuſiaſten um eine Fahr⸗ 
bei Brodſky im Bremen⸗Prozeß gemachten Ausfälle gegen larten⸗Preisermäßigung. Dies würde ermöglichen, daß 
das Hitlerregime angefordert. breite Maſſen Werktätiger die Gelegenheit wahrnehmen 
und am Sonntag zum Spiel erſcheinen würden. 

Nasi⸗Parieitag in Nürnberg. . 
Nürnberg, 10. September. In Nürnberg be⸗ Der Schiedsrichter des Spiels, Herr Frankenſtein 
hann heute der 7. Parteitag der NS Delp, den die Nazis (Oeſterreich), gehört zu den populärſten Schiedsrichtern 
den Parteitag der Freiheit nennen. Es ſind ebenſo wie von Mitteleuropa und erfreut ſich in den internationalen 
in den letzten Jahren die pomphafteſten Vorbereitungen Sportkreiſen großer Achtung und Beliebtheit. 
für den Parteitag getroffen worden. Beim diesjährigen > 
Naziparteitag fällt befonders die große Zahl der Reiche Diejenigen Zuschauer, die zeitiger auf den Sport⸗ 
wehrangehörigen auf. Auch das diplomatiſche Korps iſt platz erscheinen, enden Gelegenheit babeß, das Santa: 
Mit einem Sonderzug nach Nürnberg gekommen. Als am volle Hazenaſpiel zwiſchen der Repräsentation von Lodz 
Nachmittag Reichskanzlere Hitler eintraf, wurden alle und der Repräſentation von Jugoflawien zu ſehen. In 
irchenglocken in e DaB geläutet. den Pauſen werden die Zuſchauer durch Schallplatten⸗ 


muſik unterhalten werden. Außerdem wurde noch ein 
Jaſchiſtiſcher ticher Appell. 5 Muſikorcheſter verpflichtet, daß die Nationalhymnen ſpie⸗ 
g 
Rom, 10. September. Muſſolini hat, wie die Agen⸗ len wird. 
aur Stefani meldet, angeordnet, daß dieſer Tage in ganz 
alten und in den Kolonien ein Generalappell ſämtlicher 
Nliederungen der ſußchißiſchen Pa Partei ſtattfindet. 


Eiſenbahnunglü in Italien. 
5 Tote, 35 Verletzte. a 


Auf der Strecke N ſtießen zwei elel⸗ 
heihe Eiſenbahnzüge zuſammen. 5 Perſonen fanden 


hierbei den Tod, 35 wurden derletzt. 
Sport. | Länderſpiel Deutſchland — Polen entſendet Polen nad; 
ſtehende Auswahlelf: Albanſki, Martyna, Doniec, Kot⸗ 
b Länderſpfel Polen — Lettland, | farczyt II, Waſiewicz, Dykko, Piec, Kryskiewiez, Matjas, 


„ 


Lettlands Mannſchaft trifft in Lodz am Sonnabend 
um 10 Uhr ein. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Ländertreffen orga⸗ 
niſiert der Warſchauer Fußballverband einen billigen 


* 

Daß dieſes Ländertreffen in Lodz unter den Sport⸗ 
anhängern großes Intereſſe wachgerufen hat, beweiſt am 
beſten, daß die im Vorverkauf angebotenen Eintrittskar⸗ 
ten rieſigen Abgang haben. Die Kinderbilletts werden 
nur an den Kaſſen der Lodzer Sportplätze verkauft, die 
anderen dagegen in den Geſchäften Kowalſki, Petrikauer 
62 und Liſtopada 26, Stadjon, Petrikauer 183, and 
Arno Dietel, Petrikauer 157. 


Polens Repräſentation gegen Deutſchland. 
Für das am Sonntag in Breslau ſteigende Fußball⸗ 


Wie wird Polen antreten? Artur und Kiſielinſki. 


Der Verbandskapitän Kaluza hat für das Dieſe Mannſchaft wie auch die Repräſentation ge⸗ 


Lander. gen Lettland werden Donnerstag in Kattowitz ein Trai- 


‚eifen Polen — Lettland nachſtehende Mannſchaft zus 


fonmengeftellt: Tor: Piaſecki (SS); Verteidigung: ningsſpiel abſolvieren. gen werden. Geſungen werden einige Qaurtette von 
Riegel (ERS), Michalſti Naprzod⸗Lipiny); Läufer: Ha⸗ Boxkampf Jap — Satonf. rahms. 

Niözta (Garbarnia), Sroczynſti HN), Gora Am En findet die erſte Boxveranſtaltung Das heutige Chopin⸗Konzert. 

Cracovia); Angriff: Riesner (Garbarnia), Kniola (War⸗ nach den Sommerferien ſtatt, und zwar im Sportzirkus Das heutige zweite Chopin⸗Konzert in der chronolo⸗ 
awianka), Szerfke (Warta), Malczyk (Cracovia), Bo⸗ in der Narutowiezſtraße. Es werden ſich begegnen die giſchen Reihenfolge beginnt um 21 Uhr und wird durch 
wit (Pogon). Reſerve: Welli, Miller, Krol und [Mannſchaften des In und sap Be 4 uhr einen weiteren Vortrag Prof. Dr. en über den 
Chojnacki. 1 nachmittags. f Komponiſten eingeleitet werden. j 
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N ra b med. S. Kryfiska 

Rakieta Przedwiosnie J.B.WOLKOWYSKI 2 

i Sienkiewicza 40 Zeromskiego 7476 Narutowicza Il = Tel. 137.70 ERROR 

. 3 Ecke Kopernika Kinderwagen Haut⸗ u. ee Krankheiten 
* nen Kindor 

gente und folgende Tage geute und folgende Tage Metall- und Feldbeiten Empfängt von 11—1 und 3—4 uachm. 

| As im Banane Um feinetiften erschete ie Serie, Matratzen, Bringmaſchinen, Rühlihränte Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 

f Der König der Tenöre ihre Famile HE BU Gern ene ben SRG 


Dieſer Film berührt das inter⸗ 
eſſante Problem der Miſchehen 


Daa Herz 
der Indianerin 


mi: 
SYLVIA SIDNEY 
GENE RAYMOND 


N LAURI VOLPI 


und die bezaubernde 


| 
| LIANA DIETZ 


! im wunderichönenftilmmert 
| in deutſcher Verſion 
j 


Das Lied 
an die Sonne 


Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Eintrittspreis zur erſten Nach⸗ 
mittagsvorführung für ſämtl. 
Plätze zu 50 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 


ö 

3 tags um 12 Uhr mittags. 

Hur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Br 


Der Zuſchauerraum iſt gegen 
Unwetter und Kälte geſchützt e A 


Sbezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt weng. een in be 
Sawadzkaſtraße 1 Tel. 12273 Anzeige 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends in die Hand gegeben. Sie 


wirkt am meiſten in Blät⸗ 
Benesitce, Harn⸗ und Hautirunthotton. Sexuelle bern ber org. Arbeiter und 


zurückgelehrt 


überaus wirkſame Propa⸗ Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Anstünfte (Anaipien des Blintes, dor Ansicheir 

dungen und des Harns) ie be 15 grobe umgezogen nach 
gorbeugungsſtation ſtändig tätig — Jür Damen usgaben hat, und — 
n Konſultation 3 Zloty Wichtig ſte — Erfolg hat fie Petrilauer 81 Tel. 100-57 
Wartezimmer . immer! Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Angeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene . 15 Gr., 
im bie breigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
Kirche 50 ae in ze Ter er de 25 Prozent Rabatt. 


tün bi en 5 die Druckzeile 1.— 
K N Far das 100 Vrnzent Juicklan. 


Tie „Lobzer Volkszeitu eint tü 
| C Mona 1 85 105 ins Haus 
e durch die er 81818 ar mögen . — a 
Ausland: mona Zlo — jähr 
Emzelnummer 10 Groſchen, Seumtags 25 
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Venerologiſche Gut n.Sufhlthte- 


Heilanftalt srantyeiten 
Tel. 14744 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


N Nachſtes Programm: Konſultation 3 Zloth 
4 Begian ı wocenings um AU, um 4 Uhr, Das Blumenmädel a. d. Prater 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ age d b e e aeira 


Dr. Ludwylg Falk 


Jpezialarzt für Hant- und Seſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Dr. med. P. BRAUN 


Spezialarst für Hant⸗ und veneriſche Krankheiten 


_ Bollägeikung — Mittwoch, den 11. September 1935, 3 


An Sontag: Polen - Lettland in Lodz 


— 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 12. September 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 7.30 Schallplatten 12.15 Schulkonzert 
13 Konzert 13.40 Die ſchönſten Schallplatten 16 Kra⸗ 
kau⸗Sowiniec 16.15 Orcheſterkonzert 16.45 Ganz Po⸗ 
len ſingt 17 Der Sozialismus in Polen 17.15 Soli⸗ 
ſtenkonzert 18.45 Klavierwerke 19.35 Sport 19.50 
Aktuelle Plauderei 20 Bachkonzert 21 Hörſpiel 21.35 
Unſere Lieder 22 Tanzmuſik 23.05 Wir fahren nach 
Wien auf Schallplatten. 
Kattowitz. 
13.30 Schallplatten 
23.05 Brieflaſten. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 


19 Briefkaſten 19.10 Schallplatten 


8.20 Ständchen 10.15 Volkslieder— 
ſingen 12 Konzert 14 Allerlei 16 Unterhaltungskon⸗ 
zert 17 Konzert 2010 Konzert 22.30 Nachtmuſit 23 
Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 

9 Unterhaltungskonzert 
zert 15.30 Kinderfunk 
22.30 Abendmuſik. 

Wien. 

12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 16.05 Schalfpbrt 
ten 19.20 Balalaikamuſik 20 Trauerſpiel: Maria 
Magdalena 22.20 Abendkonzert. 

Prag. 

12.30 Operettennmſik 15 Slowakiſche Volksweiſen 
19.25 Bunte Stunde 20.50 Unterhaltungskonzert 21.5 
Streichquartett. 


Ueber die Möglichkeit der Heilung von Krebs 
wird heute um 21.50 Uhr Dr. Joſef Laskowſki im Po! 
niſchen Rundfunk ſprechen. 

Rammermufik. 

Heute um 18 Uhr wird das Polniſche Radio in Aus⸗ 
führung von Snieekowfki, Kurkiewicz, Walczak, Gorecki 
und Raſenbaum das Es⸗Dur⸗Quintett von Mozart auf 
alle poniſchen Sender übertragen. 

Ein Quartett von Brahms. 

Aus Krakau wird heute um 20.30 Uhr auf alle pol⸗ 
niſchen Sender ein Vokalkonzert in Ausführung von Cr⸗ 
lina Nadi (Sopran), Emma Ormicka (Alt), Broniſſam 
Kruczkowſki (Tenor) und Antoni Wolak (Baß) übertra⸗ 


10.15 Volksliedſingen 12 fon⸗ 
17 Konzert 19.30 Konzert 


Dr. med. WOEKO W VSK. 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 2. 23802 


Spesinlarst für Haut Harn · n. Geſchlochtstranthe 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Jranenlraulbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 7.3 Uhr Arbeiter 
Vorstellung „Ein Volksfeind* 

Capitol: Der Graf von Monte Christo 

Casino: Ehemänner zur Auswahl 

Corse: I. Imitation des Lebens, II. Der Kampf 
um Recht 

Europa: Spanische Kaprize 

Grand»Kino: Bengali 

Metro u. Adria: Wiener Nächte 

Miraz: Asew 

Palace: Die Rückkehr Frankensteins 

Przedwiesnie: Das Herz der Indianerin 

Rakleta: Das Lied der Sonne 

Sztuka: Katiuscha 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ W 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
n Dipl.⸗JIng. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den rebaktionellen Inhalt 11 
„Lodz, Petrikaner 


Druck: 
Druck: 4 
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Am vierten Ziehungstage der 4. Kl. 
der 33. Polniſchen Staatslotterie fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 


100,000 zit. — 41065. 

20,000 zi. — 70785. 

10,000 zit. — 34200, 58889, 74108. 

5,000 zi. — 36146, 101516. 144336, 
172602. 

2,000 zi.—30137, 35130, 60657. 63076 
64355, 68383, 69710, 75503, 75467. 84973, 
85025, 92897, 94980, 98118. 118062, 
127459, 121255, 126528, 134453. 144436, 
175842, 179707, 182345. 

1,000 zi. — 2871, 5130, 12605. 27501, 
33959, 34912, 36796, 38533. 40275. 49074, 
48732, 49658, 55033, 60027, 71744. 72151, 
74075, 76097, 75901, 76784. 79955. 82993, 
83505, 81537, 93965, 108228. 115138, 
116758, 121751, 126248, 127752. 135846, 
144644, 147100, 157235, 164681. 166425, 
174606, 175842. 

Einſätze zu 200 Zl.: 

351 73 414 71 547 64 806 99 1175 354 644 
71 739 802 98 2076 161 254 388 443 502 682 764 
846 941 60 3164 96 206 332 8 834 999 4188 434 
73 796 5108 220 63 94 558 803 33 4 996 6321 575 
79 618 22 891 918 7134 229 674 924 8091 202 331 
594 602 4 849 9022 91 153 253 537 789 816 987. 

10042 233 432 730 11177 399 472 506 812 
13 58 936 63 12125 91 277 609 17 720 910 93 
13031 141 313 407 14162 509 707 15115 248 89 
332 786 816 979 16029 377 523 61 608 893 -17534 
99 603 6 786 933 63 18090 199 290 324 423 511 
803 19 19006 98 364 99 416 525 692 862 986. 

20132 264 367 461 775 810 21009 155 325 
22192 269 70 419 46 809 29 48 57 965 81 23004 
79 219 326 406 541 59 80 824 062 24055 275 57 
370 416 34 535 748 825 39 962 25160 84 92 200 
18 50 512 24 606 847 26023 110 208 305 416 524 
46 51 84 601 774 92 841 940 27039 134 84 309 
24 534 71 92 699 706 42 88 834 97 28112 27 85 
977 441 56 575 6 636 741 842 90 29121 330 75 
627.79 702 13 49 841 940 61 96. 

30161 275 820 935 31021 85 207 461 524 766 
932 32043: 93 262 763 84 811 32 950 33017 113 
Y4 248 511 14 17 41 99 690 885 933 34117 25 
64 217 389 445 637 902 97 35284 318 403 23 36 
540 1 91 631 701 983 36053 124 254 309 457 84 
629 47 66 92 729 890 37173 95 203 324 90 437 
73 535 59 77 660 6 790 805 13 971 38048 109 
36 621 92 788 801 984 39007 106 268 466 559 
777 867 947 58. 

40114 56 253 321 565 664 820 900 86 41010 
108 277 321 519 843 42061 124 760 885 904 93 
43073 160 494 593 708 9 49 44019 153 87 235 
49 61 77 414 17 99 144 651 711 76 842 87 992 
95 45041 78 146 216 316 43 49 75 423 57 587 
611 24 783 802 28 997 46074 96 312 646 54 56 
81 97 738 68 897 47027 434 719 901 22 48168 
334 85 650 745 873 96 994 49105 26 82 339 44 
78 691 812 18 921 28 29 77, 

50093 102 42 319 25 489 613 840 71 80 928 
51005 162 217 304 587 627 800 36 926 30 31 
52388 468 81 560 627 797 867 996 53000 89 103 
239 88 413 630 74 787 921 32 41 70 54138 60 
380 418 69 651 814 45 985 55391 516 93 657 
56232 445 513 669 812 23 979 57148 677 718 
44 824 59 916 58054 170 351 512 29 660 96 743 
59 882 944 82 92 59050 198 225 333 50 68 525 
96 634 747 897 904 

60004 55 282 301 502 601 69 834 988 61004 
42 162 92 97 226 28 69 398 416 34 664 806 13 
62029 68 131 237 97 314 672 717 35 903 16 30 
67 93 68000 05 104-216 20 30 394 642 60 763 
70 88 835 50 77 64089 104 48 64 67 226 64 416 
67 508 77 663 708 898 923 32 98 65089 142 44 
345 74 624,57 80 832 55 962 86 66032 90 160 
84 97 207 50 77 525 47 606 29 837 67187 466 
527 70 94 607 921 45 68013 26 135 256 424 28 
91 651 61 941 92 69009 180 205 406 543 629 757 
68 79 861 85 947. 


838 50 54 931 59. 71149 322 486 599 638 62 760 
88 822 32 923 45 79 90 72208 14 493 608 64 750 
866 913 58 73087 295 396 434 672 87 730 40 855 
21 29 38 74311 12 22 423 556 644 35 729 46 800 


742 65 76 914 76061 212 22 35 68 455 616 15 55 
84 728 63 76 830 57 82 85 77038 111 54 88.295 
304 25 699 946 87 94 78009 18 105 269 518 628 
72 722 822 952 79008 14 25 103 23 25 34 227 38 
78 357 488 579 89 607 22 720. 
80103 238 388 99 958 74 81061 


302 436 


276 


525 807 73 89 87 939 82041 54 159 82 4 228 58 653 757 836 22004 913 421 53 65 655 707 905 10 
65 99 303 421 614 15 75 711 832 4 944 72 83067 23007 138 227 881 85 967 24135 65 479 604 726 


165 9 547 67 679 84 711.95 964 84150 380 9 302] 70 816 27 25104 53 250 370: 98 465 381 62] 
3% 35 . 6% . D. 34. AD 28. % . e 


1 


„Ramillies“ 


— 


343 545 607 730 957 86077 80 130 254 531 7 
39 600 721 872 917 66 87614 887 88133 201 420 
60 681 726 949 89141 255 89 388 618 786 867 988 

90032 231 410 628 59 93 91238 55 489 582 
722 30 902 26 95 92145 53 208 324 402 22 40 
505 50 84 754 93416 43 530 636 84 730 828 94073 
92 135 425 662 843 9 959 95011 44 81 108 64 
83 85 334 411 46 511 85 639 825 96050 324 474 


539 909 97207 62 85 325 42 414 55 745 961 98038 | 


40 181 308 503 743 825 99005 38 110 237 371 
49 772 877. 

100004 513 74 660 849 949 101221 33 417 341 
465 689 851 42 102296 520 47 57 59 89 611 715 
753 951 103133 259 458 644 7 808 104244 52 
951 105035 256 436 560 106093 142 53 307 25 
400 503 735 881 972 107065 113 219 61 78 310 
18 481 517 649 706 955 108006 14 50 9 1166 47 
79 93 316 45 588 610 829 109002 116 29 257 308 
72 90 465 74 539 831 901 46 74. 

110004 61 251 387 411 80 92 526 38 733 875 
94 111112 200 66 87 578 617 750 86 964 59 86 
97 112528 41 68 728 879 80 95 7 904 16 113035 
88 383 411 606 8 740 70 802 917 114201 3 87 414 
15 32 548 664 719 79 819 910 45 115241 47 338 
548 645 703 4 34 886 116114 250 89 388 592 941 
117060 478 96 707 22 75 803 907 118061 111 35 
557 613 49 730 987 89 119067 81 143 232 405 74 
82 94 609 843 

120317 25 80 87 576 90 636 38 778 941 121078 
201 428 550 653 61 794 808 19 915 122006 15 
386 91 413 87 528 98 629 51 811 123341 512 76 
802 946 94 124109 368 75 462 545 50 985 125256 
66 410 38 46 656 839 126147 358 401 61 569 69 
712 899 127011 350 552 74 93 641 64 708 70 953 
77 78 128058 92 100 264 319 623 68 825 905 52 
65 94 129014 20 36 54 84 133 208 452 598 723 
907 77 

130406 44 557 93 632 702 802 930 131000 50 
144 67 387 413 554 60 715 37 826 935 132430 32 
93 603 767 133061 98 127 375 544 48 73 616 77 
— 902 93 97 134226 99 325 537 65 97 769 929 


135021 90 119 202 12 363 542 82 
136011 337 538 82 85 764 985 
302 21 610 715.55 73 83 802 
281 85 320 787 139005 23 138 
779 89 95 891 997 

140079 110 68 622 744 65 87 803 993 141216 
77 304 440 65 689 142172 213 315 536 643 831 
914 85 143163 291 97 362 575 638 804 28 62 70 
144234 380 519 57 618 64 848 83 145023 121 279 
439 79 530 62 611 733 841 88 975 146007 90 
137 257 328 34 62 523 88 619 722 78 97 906 
147113 92 285 386 506 681 98 715 31 148109 316 
577 83 621 709 149088 374 433 66 647 842 61 
63 906 

150063 287 426 641 68 739 901 151080 394 442 
561 667 97 777 832 86 152049 140 375 88 536 700 
810 41 960 73 153179 224 25 308 11 436 54 82 
625 31 74 758 850 52 154065 80 234 324 530 
619 57 701 814 902 155081 118 500 25 34 53 774 
821 156029 73 118 417 76 82 510 94 719 157015 
238 480 516 611 20 47 88 754 80 856 916 73 
158069 128 29 33 71 3 235 335 494 951 159275 
418 536 688 776 857. 

160051 190 490 518 26 606 83 742 819 31 62 
947 161026 275 376 506 56 7 680 749 67 845 932 
9 162065 115 54 74 229 494 523 4 809 78 163067 
455 515 16 666 819 90 164003 9 79 162 400 23 
871 967 87 9 166004 6 83 393 8 450 525 670 786 
871 697 87 9 66004 6 38 393 8 498 654 904 167075 
394 545 84 647 78 93 737 77 868 70 946 168033 
239 390 410 13 868 912 169036 40 136 209 47 
452 7 746 71 809 68 919 

170214 351 402 532 674 89 739 171105 219 
344 451 500 85 797 172012 30 4 123 83 84 374 
420 33 506 624 722 814 47 975 85 173050 77 145 
81 337 82 511 646 95 807 26 93 981 174123 60 
427 74 526 601 741 52 867 85 90 175290 562 4 
840 176165 509 664 71 95 818 36 86 949 54 69 
177138 432 5 500 32.623 737 842.909 12 178001 
101 224 309 40 550 763 841 179045 96 117 75 82 
468 658 885 921 


748 852 
137016 87 119 29 
88 934 97 138102 
51 314 432 71 72 


180032 262 389 435 74 593 663 834 926 46 
181064 145 245 463 70 97 565 624 30 808. 960 
i82151 53 4 217 54 91 331 82 473 571 183009, 
70155 63 73 313 46 67 77 401 46 595 724 67 137 79 216 45 470 4 78 539 659 184102 259 316 


ma= 


25 Fi 4 4 914 
142. Ziehung 
Einſätze zu 200 31: 


405 503 17 751 


1167 77 359 922 2011 696 982 3855 808 60 
40 50 78 79 86 933 75201 22 314 449 579 634 56 4565 790 5305 766 6252 74 347 506 683 757 817 


931 48 7444 543 604 840 5 970 8884 9218 65 


10405 552 965 11839 43 54 85 950 13642 50 
766 898 14233 46 423 68 606 711 51 941 90 15283 


323 781 967 16330 583 638 850 69 17136 18130 
200 89 698 887 920 49 56 19019 742 
20137 315.59 96 482 542 57 21138 89 282 88 


Schwere Folgen eines Schiffszuſammenſtoßes. 


Im Kanal La Manch iſt bekanntlich der deutſche 
Dampfer „Eiſenach“ mit dem engliſchen Kriegsſchiff 
infolge 
geſtoßen, bei dem 3 Mann der deutſchen Beſatzung 
ums Leben kamen. Die ſchwerbeſchädigte „Eiſenach“ 
(inks) wurde nach dem Hafen Dover abgeſchleppt. 
Auch das Kriegsſchlff (rechts) hat bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß was abgekriegt. 


dichten Nebels zuſammen⸗ 


618 28054 211 477 682 29198 315 54 470 781 
31059 242 353 621 86 720 32292 580 777 825 
72 33135 298 650 79 715 822 34127 288 90 739 
828 993 35234 340 66 419 546 70 789 891 36001 
72 163 261 95 349 80 461 650 68 779 824 26 75 
37031 38 095 162 75 226 385 141 596 849 39131 
574 879 984 

40318 752 920 41087 267 324 812 42467 43526 
695 867 933 44011 266 538 715 83 885 45082 139 
280 358 509 634 97 705 830 942 46190 216 311 
602 47253 488 877 48222 344 49122 418 513 615 750 

50035 89 620 65 789 51184 224 567 840 52702 
17 840 63 53391 727 41 867 54083 713 47 51 837 
58 55331 716 977 56170 700 57449 765 986 89 
58177 715 830 59089 136 203 558 77 753. 

60079 214 326 73 428 684 914 72 61030 425 
91 631 837 62191 486 615 73 731 39 860 63 945 
63183 128 25 391 415 546 673 81 893 64226 62 
319 38 561 769 933 65224 84 407 829 66050 56 
283 372 82 895 67140 49 212 981 68068 100 331 
592 722 53 879 69155 258 357 9 518 75 633 87 
906 24 91. 

70062 99 124 287 594 678 719 866 968 71097 
132 530 89 851 911 72299 320 518 628 760 73010 
163 382 455 93 602 799 74143 483 606 895 75334 
602 838 53 905 33 76160 519 27 831 61 838 934 60 
77105 354 519 713 966 79 78190 235 47 564 677 
761 79007 173 505 722 75 827. 

80101 437 526 74 626 59 700 81062 432 612 
47 82218 63 510 719 838 83015 669 830 78 84008 
46 103 92 414 591 721 84 899 85363 691 895 
86194 857 58 83 968 87058 202 868 88054 569 
647 730 40 62 89026 112 63 309 430 961 98. 

90491 615 53 707 51 91139, 234 51 330 428 685 
950 92023 81 567 937 82 93006 20 579 756 920 
33 94005 142 317 598 656 81 95371 85 589 756 
96032 194 449 640 880 95 97081 186 212 366 
98301 451 704 963: 99212 44 951 54, 

100012 374 687 772 101019 177 318 487 644 
766 102087 533 80 728 871 103137 530 827 
104017 185 488 105041 276 371 541 683 86 961 
62 106098 171 317 672 816 107132 40 508 610 903 
108388 507 844 109000 107 300 872. 

110535 47 794 111183 263 67 479 866 939 
112126 209 93 609 46 822 940 113015 855 81 997 
114148 331 423 533 691 796 891 912 115071 102 
364 29 51 430 599 956 76 116344 72 461 94 894 
117444 685 910 74 86 118056 152 318 59 650 807 
245 119044 155 301 29 724. 

120045 214 523 61 729 121036 202 95 
327 85 629 77 726 827 122169 258 347 
123306 65 604 96 749 806 9 124142 976 98 
125059 160 94 473 641 734 935 126049 264 319 
438 39 52 659 744 936 58 74 127210 48 88 490 619 
24 731 870 128073 294 355 910 40 129228 
467 822. . 

130017 190 543 656 942 131474 659 96 764 
132050 1 110 38 328 415 888133738 134008 408 
588 965 135102 33 57 240 58 478 724 90 874 959 
136208 137223 550 804 916 71 138437 603 64 723 
940 139065 100 242 67 384 99 410 33 699 719 

150145 71 241 45 84 322 532 938 52 141041 
102 85 206 55 481 142093 149 143049 70 161 290 
422 791 889 905 144154 298 361 949 145346 453 
506 16 146749 147176 496 148161 255 474 641 716 
870 916 22 149962. 

150132 76 250 355 428 532 607 46 703 805 
151004 363 152107 46 525 71 626 37 153144 253 
723 40 867 921 154171 215 66 84 354 401 510 22 
739 862 155005 78 259 308 765 94 156009 261 349 
633 157275 458 587 630 807 78 158028 464 656 767 
963 159085 712 848, 


27 


160009 426 867 161024 52 304 79 709 19 889 92. 


93 162004 29 60 304 767 881 957 163174 208 316 
97 430 164109 37 38 796 921 165033 95 408 938 
166023 238 67 307 926 37 167378 932 168249 914 
169467 570 86 909, 

170300 422 65 550 882 905 92 171124 265 413 
535 633 775 172302 50 78 464 750 173096 174490 
688 781 866 77 175641 721 176244 423 70 516 941 
177102 68 264 414 29 700 813 34 69 91 927 178375 
97 466 562 896 179353 556 725 826, 


180148 77 204 64 679 753 181050 120 60 680 


862 182905 183234 522 87 669 754 184127 79 254 
328 92 431 526 720 50 


- 3. Ziehung. 
10.000 21. 55514 147632 124957 
126338. 


5.000 21. — 44297 62955 78532 113389 


152977 155151 163202. 


2.000 21. — 10788 18579 28946 57647 
69748 70984 71589 72105 75335 86971 
119180 124190 128970 132824 132977 
143120 153842 154703 169733 174105 
184527. 

1.000 21. 3766 6258 10507 20387. 
29827 34370 37308 37576 67990 70342 


21009 72032 73737 76895 78888 Sir 


N Kar 
EEE UT ET TER TE EEE EEE FE ET REN EST EEG a ST WAREN 


33. Polniſche Stantsiotterie. 1 son. — obe 


(Ohne Gewähr) 


138640 
155257 


141028 
177300 


139716 
169914 


125830 130135 
164144 154941 
182554. 


Einſätze zu 200 Zl.: 


556 796 896 1020 182 224 430 541 692 808 90 
2116 731 4 908 3326 4095 381 445 85 648 5037 
89 101 32 469 624 6318 545 897 925 7211 323 518 
757 8514 758 831 9439. 

10012 72 264 488 562 706 820 11226. 902 12025 
545 31332 24 960 14186 269 302 413 15326 719 
976 16349 835 913 17265 682 18342 935 77 19162 
203 409 74 737 945. 

20649 21450 552 892 22074 332 601 23124 264 
481 519 889 923 24045 319 932 25076 362 400 583 
609 701 58 66 816 937 26115 76 97 746 27020 306 
511 753 96.830 923 29 28038 29016 30 283 459 
535 695 892 941 49 

30349 31106 841 934 32103 276 362 551 650 56 
33143 59 75 375 495 637 56 961 34308 43 908 11 
56 35408 22 654 36002 57 113 565 76 755 59 881 
54 73 37021 124 257 401 538 600 847 38496 
39377 84 96 540 669. 1 

40136 97 433 542 630 41252 379 622 42153 262 
90 420 802 990 43261 889 681 766 890 943 44067 
219 53 433 956 85 45113 373 46118 232 85 687 
739 837 47307 57 601 20 961 48063 425 56 603 
89 739 957 66 49070 91 141 206 8 325 643 825 48. 

50052 78 98 527 759 68 99 977 51226 429 851 

52304 616 858 53225 388 423 737 956 78 54266 
337 72 434 623 24 29 98 921 55193 236 423 856 
73 56413 521 634 49 53 731 969 57021 467 91 518 
36 803 58163 262 98 453 521 643 66 798 59264 405 
808 907 60. 
60154 342 419 500 715 16 46.75 82 906 61141 219 
302 626 62513 77 718 80 910 19 65 63242 447 521 
33 669 760 866 64118 44 255 325 888 939 65216 
341 519 612 66506 768 925 67379 68366 515 23 874 
978 69141 379 665 856. 

70064 81 258 386 703 71105 984 88 72032 699 
709 971 95 73125 504 608 814 968 74471 656 726 
56 920 57 83 75033 125 297 407 538 628 917 
76064 234 58 75 309 57 72 620 67 804 64 958 
77096 140 68 381 616 897 975 78287 321 20 832 77 
86 79564 701 910. 

80002 113 54 671 779 902 53 81465 512 30 640 
32223 320 92 606 50 97 712 846 89 985 83538 899 
966 84227 88 495 581 805 85038 130 215 77 684 
870 87 967 86039 488 579 627 87089 135 662 841 
88167 259 428 547 618 900 89298 343 712 

90046 62 199 420 574 611 91309 784 981 
92077 179 215 905 22 93581 956 93 94039 
368 534 636954 95043 55 205 81 346 981 
96055 417 589 713 997 97128 81 322 433 594 740 
54 98015 74 151 214 342 535 36 640 712 871 922 
99606 79 746 51 842 75 961. 

100395 704 20 62 101309 50 608 95 739 102060 
116 26 96 217 404 677 811 97 103197 299. 406 99 
104151 702.80 908 33 105870 81 927 66 82 106141 
218 363 607 65 937 107194 319 442 502 45 86 737 
53 108009 137 946 109114 382 440 733 832 70 
110270 467 881 111237 680 742 870 1252 544 709 
857 947 113034 233 69 504 614 114405 96.705 71 
115070 808 914 22 116213 76 368 426 764 117208 
443 618 794 118017 47 55 106 515 639 43 718 8 
874 119156 379 496. 

120088 462 553 600 749 121363 506 627 92 714 
73 122555 61 691 802 944 123103 229 751 826 943 
124002 76 86 212 58 461 732 874 914 125349 402 
750 829 126074 213 905 127001,342 458 64 562 721 
811 16 58 979 128153 66 827 41 129272 370 950 


130259 382 85 550 863 919 77 131190 661 82 
802 87 132048 276 383 550 634 58 867 956 133219 
443 598 765 893 964 134288 514 642 135219 401 
136164 513 630 828 938 60 137105 273 341 740 77 
879 943 138044 154 84 313 525 879 937 139118 227 
320 45 60 607 76 79. 

140058 229 312 433 78 805 30 141089 314 71 
570 700 935 53 142147 654 946 143212 43 345 426 
659 144061 149 238 88 440 559 738 803 94 145436 
644 804 18 956 146120 38 62 85 204 308 96 537 
669 728 877 147242 865 76 148325 607 140094 419 


881 993 


150229 72 503 37 611 59 790 800 151235 87 


516 718 927 66 152070 307 32 613 81 769 831 68 


153152 587 662 99 154363 89 614 848 155013 143 
566 623 37 50 743 825 156953 92 157173 735 819 
158480 658 748 159159 352 410 17 987. 

160178 371 656 847 948 50 161061 409 68 60x 
887 162034 166 77 724 919 163000 366 439 674 748 
164937 99 165097 386:561 633 93 717 889 979 85 
167066 170 218 58 303 555 714 986 168099 354 
971 169167 211 442 554 604 37 96 948 

170021 92 99 426 87 982 171092 131 338 42 
45 423 616 999 172541 95 173463 618 93 174022 
135 247 304 175015 371 97 440 544 511 96 176582 
843 52 177003 51 142 243 59 678 863 17808 
216 79 82 309 319 05 179238 313 538 774 967. 

180174 421 608 181314 24 480 182473 77 
5; 33.607 Ab 393 065 ia 


| At. 249 


Lodzer Tageschronil. 


Der Krieg kündigt ſich an 


Abſchluß der Luftabwehrbereitſchaſt.— Ra abend 
Fliegeralarm. 


„ die amtliche bekanntgegebene Friſt der Luft⸗ 
and Gasabwehrbereitſchaft bereits am Freitag in 
hatte, war von Uebungen dieſer Art bis geſtern abend 
nichts zu jehen, und das, was geſtern abend eintrat, war 
eigentlich auch nicht viel. 

Die Bepöllerung hat den Anordnungen der Behörde 
über Abdunkelung jeglicher Beleuchtungskörper ſcheinbar 
ſiemlich genau Folge geleiſtet. Fünf Tage hindurch muß⸗ 
en die Fabrikſirenen ihren üblichen Ruf zur Arbeit ein⸗ 
Heften, die Lichtreklamen und Schaufenſterbeleuchtungen 
in der ganzen Stadt waren ausgeſchaltet, die Straßen⸗ 
laternen Se grünes Licht abgeblendet, auch die Antos 
hatten z. T. grünes Licht uſw. 

Bei allen dieſen Maßnahmen erwartete die Bevölke⸗ 
tung tagtäglich das Alarmzeichen, das von den Fabrik⸗ 
ärenen gegeben werden ſollte. Und es ſchien faſt, daß 
bon den ganzen jo groß angekündigten Uebungen über: 
hanpt nichts werden wird. Zwar wurden am Tage ab 
imd zu ein paar Flugzeuge geſichtet und — wie man ſagt 
— ſoll in einem dieſer Flugzeuge auch ein kleines Malheur 
baſſiert ſein, doch lonnten die Lodzer das Hauptpergnügen 
— den eigentlichen Angriff — nicht erwarten. Bis geſtern 
abend um 10 Uhr plötzlich das elektriſche Licht erloſch. 
Bald darauf ertönten auch die Fatruiene und der 
Harmzuſtand war damit angekündigt. Die Stadt hällte 
ich ſofort in ein unheimliches Dunkel und Schweigen. 
Die finſteren Straßen waren wie leergefegt von jeglichen 
ünjamen Weſen. Kraft⸗ und Pferdewagen löſchten ihre 
lichter und blieben am Straßenrand ſtehen, auch Die 
Straßenbahnwagen hielten. Poliziſten in Gasmasken 
‚rängten jeden ſich irgendwie heworwagenden Paſſanzen 
u das nächſtgelegene Haustor ab. Nur ein paar Poli⸗ 
kiautos und ein Rettungswagen des Roten Kreuzes Up: 
en ab und zu geſpenſterhaft durch die Straßen. 


Nach etwa einer halben Stunde wurde das Surren 
nes Flugzeuges hörbar, und nun reckten tauſende Lodzer 
Ir. on Hals in den nächtlichen Himmel in größter Erwar⸗ 
1 deſſen, was nun kommen wird. Bald blitzten auch 
nige Scheinwerfer auf, die den Himmel nach dem 
ſeindlichen“ Flieger abſuchten. Es dauerte nicht lange 
ud das Flugzeug glänzte ſilbern im Lichte der Schein⸗ 
erfer. Im Eruſtfalle wäre es einem ſolchen Fliege: 
ohl ſchlimm ergangen und ſo zog er es vor, in weſtlicher 
ichtung, begleitet von einem „Kreuzfeuer“ zweier chein⸗ 
erfer, zu entfliehen. Dasſelbe Spiel wiederholte ſich 
och einmal und damit war es mit den Uebungen d 
unde. Um 11.30 Uhr flammte das elektriſche Licht wie⸗ 
der auf und die Sirenen verkündeten das Ende des 
arms und damit auch den Abſchluß der fünftägigen 
liegerabwehrbereitſchaſt. 

8 Es war dies ein von vielen mit Neugier erwartetes 


d vielleicht auch herbeigewünſchtes unſchuldiges Spiel. 
aren ſich aber auch alle des furchtbaren Ernſtes einer 
chen Uebung bewußt? Iſt ſie doch eine Vorahnung des 
topen Schreckens, dem die Zivilbevölkerung in einem 
kinftigen Kriege ausgeſetzt fein wird. 


— — 


Heinigung der Mauern und Wände. 

Nach den nunmehr beendeten Sejmwahlen haben die 
berwaltungsbehörden an die Hausbeſitzer und Wärter 
ne Anordnung erlaſſen, die Häuſermauern und Zäune 
zon jeglichen Plakaten, Aufrufen und Zetteln verſchiede⸗ 
ter Art zu ſäubern. Es hat dies ſofort zu geſchehen. (a) 


Reitere Entlaſſungen in der Sogintverfisherungsanftalit 
Der Verband der Pharmazeuten in Lodz hat in Er⸗ 
Ahrung gebracht, daß die Entlaſſung der Kontrolleure 
den Apotheken der Sozialverſicherungsanſtalt geplant 
# Die Funktion dieſer Kontrolleure beſteht darin, daß 
It alle von den Pharmazeuten hergeſtellten Arzneien zu⸗ 
jt einer Prüfung unterziehen, ehe dieſe an die Kranken 
Sgegeben werden. Letztens hat jedoch der Inſpektor für 
harmazeutit der Sozialverſicherungsanſtalt alle Apotht⸗ 
n in Kenntnis geſetzt, daß die Prüfung der eee 
taneien nicht mehr durch die Kontrolleure erfolgen wird, 
daß jeder Pharmazeut für die eimwandfreie in mi 
ir Arznei perſönlich verantwortlich ſei. (a) 
iſtrierung des Jahrganges 1917. 
Morgen, Donnerstag, haben ſich im Lokal des Militär⸗ 
lros, Petrikauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 
ugs 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
8 3. Boligeifommtjartaiß wehngeft ſind und deren Na⸗ 
en mit den Buchſtaben L, L, M, N und O beginnen 
id aus dem Bereiche des 9. Botipeifommifferits mit 
n Namensanfangsbuchſtaben H, Eh, L L, M 
Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Tuuſsgen 
der ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 


ine Kindesleiche im Waſſergraben. 
Im Waflergraben in der Limanowſkiſtraße 150 
urde die Leiche eines neugeborenen Kindes geſunden. 
uch der Mutter fahndet die Polizei. — Im Lokal der 
Arſorgeabteilung der Stadtverwaltung wurden zwei 
inder, ein Mädchen von zwei Jahren und ein etwa eine 
7 zählender Knabe, ausgeſetzt. Die Kinder wurden 
ſtädt iſche Findelheim eingeliefert. (a) 
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Selbſtmörderiſche Todesſprünge. Geldſtrafe. Außerdem wurde dem Staatsſchatz eine It— 


Das Haus Limanoofkiſtraße 28 war geſtern der 
Schauplatz eines furchtbaren Selbſtmordes, der von der 
Einwohnerin dieſes Hauſes, der 2ljährigen Rajzla Wein⸗ 
berg verübt wurde. Die Weinberg legte ſchon ſeit einiger 
Zeit ein äußerſt aufgeregtes Weſen an den Tag, doch 
kannte niemand die Urſachen dieſer Wandlung und man 
achtete auch nicht weiter darauf. Als ſich nun die junge 
Frau geſtern früh allein in der Wohnung befand, öffnete 
ſie das Fenſter der im dritten Stock gelegenen Wohnung 
und ſprang auf das Hofpflafter hinab. Der dumpfe Fal! 
des fallenden Körpers alarmierte die Hauseinwohner, die 
die Lebensmüde mit gebrochenen Gliedern auf dem Stein⸗ 
pflaster vorfanden. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, d die die Lebensmüde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus überführte. Man nimmt an, 
daß Liebeskummer die Urſache der Verzweiflungstat ge⸗ 
weſen iſt. 
Im Haufe Pulnoena 23 ſprang der Legjonom 38 
wohnhafte Kazimierz Rybicki aus dem Fenſter des zwei⸗ 
un Stockes in die Tiefe. Rybicki erlitt ſchwere Wer: 
letzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Kranke haus geſchafft. Die Urſache des Selbſtmordver⸗ 
ſuchs iſt unbekannt. 

Im Torwege des Hauses 
bewußtloſe Frau aufgefunden. Die Frau erwies ſich als 
bie arbeits⸗ und obdachloſe 36 Jahre alte Wladyſlawa 
Kleczewfka, die in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekann⸗ 
5 Gift getrunken hatte. Die Lebensmüde wurde bon 
der Rettungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus über: 
führt. (a) 


Jamilienſtreit mit Art und Meſſer. 


Im Haufe Widzewſkaſtraße 3 in Stoki kam es zwi⸗ 
ſche n dem Joſef Wisniewfki und deſſen Schwager Guſtav 
Jeske zu einer blutigen Schlägerei. Wisniewski drang 
mit einer Axt auf Jeske ein, der ſich wiederum mit einem 
Meſſer zu verteidigen ſuchte. Jeske erhielt einige Schläge 
mit der Art und wurde ſchwer verletzt, wobei ihm auh 
einige Rippen gebrochen wurden. Die Mutter des An⸗ 
greifers Marſanna Wisniewſka wollte den Jeske dertei⸗ 
digen, wurde hierbei aber ebenfalls verletzt. 

Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die 
Jeske in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus über⸗ 
führte, während die Wisniewſka nach Anlegung eines 
Verbandes am Orte belaſſen werden konnte. (a) 
Nähriges Mädchen vom Auto überfahren. 

In der Kilinſtiſtraße wurde die Hährige Alexan⸗ 
dra Rojka, wohnhaft Kilinſkiſtraße 112, von einem Auto 
der Firma Bareinſki überfahren. Das bedauernswerte 
Mädchen erlitt den Bruch beider Arme, außerdem wurde 
ihm der Bruſtkaſten eingedrückt. Es wurde in ſehr ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Der Chauffeur, 
Mieczyſlaw Jezewſki, wohnhaft Tylna 6, wurde zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. (a) 

‚fall hei ber Urbeit. 

In der Schloſſerwerkſtatt von Jans in der Krakuſa⸗ 
ſtraße 44 erlilt der Arbeiter Stefan Wawrzko, wohnhaft 
Krakuſa 51, einen Unfall bei der Arbeit. Wawrzko wurde 
von einem Transmiſſionsriemen an der Hand erfaßt, 
wobei ch zwei Finger abgeriffen wurden. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaſt überführte den Verunglückten ins Kranken⸗ 
haus. ſa) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

An der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn am 
Leonhardt⸗Markt brach die 52jährige Stefanja Urszulak, 
ohne flänbigen Wohnort, vor Hunger und Erſchöpfung zu⸗ 
ſammen. Die Rettungsbereitſchaft überführte die Be⸗ 
dauernswerte ins Reſervekrankenhaus. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den r 

A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſti (11:40 Li- 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudikiego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanfki n 75). 


Strzelecka 7 wurde eine 


Der ehem. Kalſerer des Lodzer 
Stadigerichts 


wird erneut zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Bereits zum vierten Male nahm geſtern der ehema⸗ 
lige Kaſſierer des Lodzer Stadtgerichts, der 40jährige 
Antoni Salacinſki, die Anklagebank des Lodzer Bezirks⸗ 
gerichts ein. Salacinſki hatte ſich als Kaſſierer des Ge⸗ 
richts verſchiedene Mißbräuche zuſchulden kommen laſſen. 
Er wurde bereits wegen Verkaufs gefälſchter Gerichts⸗ 
marken zu 3 Jahren Gfängnis, wegen Aneignung ven 
300 Zloty zu 2 Jahren und wegen Aneignung von 20 
Zloty in einem anderen Fall zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. 

Geſtern hatte Salacinjli wegen Fälſchung von Un⸗ 
terſchriften auf Schecks auf die Summe von 2711,93 
zu verantworten. Salaeinſki hatte die Auſſicht über die 
Gerichtsdepoſiten und eignete ſich in dieſer Eigenſchaft 
vier Schecks auf die genannte Summe an. Vor Gerich⸗ 
Are Falaeinſti zu ſeiner Entschuldigung an, daß er 

Glücksſpielern in die Netze gegangen wäre und große 
Summen Geld verloren habe, was ihn zu den Mißbrän⸗ 
chen verleitet habe. Das geſtrige Urteil lautete für Sa⸗ 
lac inſti auf weitere 3 Jahre Gefängnis und 5000 Zo 


vilforderung von? 


(a) 


Wüftlinge erhalten wohlverdiente Strafe. 


Am 23. Dezember 1934 abends wurde im Dor ſe 
Jatrzlowice bei Pabianice eine gewiſſe Juſtyna Bar 
wlowſka von einem Manne überjallen, der ſie zu verge⸗ 
waltigen verſuchte. Die Frau ſetzte ſich jedoch zur Wehr 
und rief um Hilfe, was den Wüſtling veranlaßte, die 
Fuat zu ergreifen. Einige Tage darauf, und zwar am 
8. Januar 1935, wurde daſelbſt in ähnlicher Weiſe die 
Lydia Steinbrenner überfallen. Auch in dieſem Falle 
erreichte der Mann ſein Ziel nicht, obgleich er der Frau 
die Kleider vom Körper geriſſen hatte. Doch eilten dies 

mal auf das Geſchrei der Frau Paſſanten herbei, die Bi 
Wüſtling feſtnahmen, der ſich als der 26jährige Stani⸗ 
aw Cichosz erwies. Wegen dieſer Taten hatte ſich Ci⸗ 
chosz geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor 
ten und wurde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Im zweiten Falle verhandelte das Gericht hinter 
verſchloſſenen Türen gegen den 31jährigen Staniſlam 
Zalewſti, der ſich an ſeiner 11jährigen Schwägerin fitt- 
lich vergangen hatte. Zalewfki erhielt ein Jahr Gefängnis 


2711 Hoch zugeſprochen. 


Heute Fortſetzung des Prozeſſes wegen der Reſerviſten⸗ 
Husflüge. 

Nach der am Sonnabend angeordneten Unterbre⸗ 

chung wird heute der Prozeß in Sachen der Mißbräuch⸗ 

bei der Organiſierung der Ausflüge des Reſerviſtenver 

bandes fortgeſetzt werden. (a) 


4 Jahre Gefängnis für einen Einbruch in die Synagoge 
Vom Lodzer Stadtgericht wurde geſtern der notori- 
ſche Dieb Abram Wilner wegen eines Einbruchs in die 
Synagoge in der Rybnaſtraße 18, wo er verſchiedene Ge⸗ 
genſtände ſtahl, zu vier Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Vom Film. 
Caſino: „Ehemänner zur uswahl“. 

Mit dieſem Film hat die „Metro⸗Goldwyn⸗Meyer“ 
einen erſtklaſſigen Film geſchaffen. Der verarbeitete Stoff 
iſt recht unterhaltend, erhielt aber erſt eine rechte Wirkung 
durch das fabelhafte Spiel der in dieſem Film befchäftig- 
ten Spitzenkräfte. Jean Crawford iſt, wie in allen ihren 
Rollen, charmant und verſteht es in meiſterhafter Ma⸗ 
nier, die Männer für ſich einzunehmen. Clark Gable 
muß diesmal einen beſonnenen und gu rüdhaltenden Lies 
benden ſpielen, deſſen „eingedämmtes“ Temperament ſich 
ſtellenweiſe dennoch Luft macht. Montgomery wiederun 
iſt der leichiſtunige in den Tag hinein lebende fung! 
Mann, der die Untaten, die er begeht, gern durch einen 
anderen in Ordnung gebracht ſieht. Mit einem Wort: 
die Spitzenkräfte Hg hier eine Leiſtung 


weit über den Durchſchnitt geſtellt e e dann. 


Eröſſnung der Bilderaus ſtellung von been 
uk der ſtädtiſchen Kunſtgalerie wurde die Ausſtellung der 


destages des Künſtlers veranſtaltet wird, 


feierlich durch 
Stadtpräſident Glazek eröffnet. 


Die Ausſtellung wird 
bis Ende September geöffnet ſein. (a) 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Chojny. Mittwoch, den 11. September, findet um 
7 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Vielitz-Biala u. umgebung. 


Rache wegen eines Mädchens. Abends gegen 8.30 
Uhr wurde unweit des Hauſes des Landwirtes Gibiec 
Georg in Nieder⸗ Kurzwald auf den Arbeiter 
Alois Malcher aus einem Gewehr mit Schrotladung ge⸗ 
ſchoſſen. Malcher wurde an der Bruſt, der linken Hand 
und an der Backe verwundet. Die eingeleitete Unterſu⸗ 
chung führte zur Verhaftung des Georg Gibiec und Golda 
Karl, 21 Jahre alt, aus Kurzwald. Der Grund zur Tat 
iſt eine perſönliche Rache gegen den Arbeiter Malcher, da 
berſelbe mit der Tochter des Gibiec eine Liebſchaft hatte. 
Beide Verhafteten wurden dem Bielitzer Gericht eingelie⸗ 


fert. 

Polizeiliche Nachrichten. Von der e wurde ein 
geroifier Burdon Broniſlaw, 44 Jahre alt, ohne ſtändigen 
Aufenthalt, zwecks Feſtſtellung ſeiner Identität ang⸗ 
halten. — In Verbindung mit dem letzten Kaſſeneinbruch 
wurden von der Polizei zwei verdächtige Perſonen feſtge⸗ 
nommen, welche an dieſem Einbruch beteiligt geweſen ſein 
ſollen. Mit Rückſicht auf die weitere Unterſuchung wer⸗ 
den die Namen der beiden nicht genannt. 


Genoſſenſchuſt des holzverarbeitenden Gewerbes in Bielitz 
Den Mitgliedern der Genoſſenſchaft des holzverar⸗ 
beitenden Gewerbes in Bielitz wird bekanntgegeben, daß 
die diesjährige Generalverſammlung der Genoſſenſchaft 
am Freitag, dem 13. September, im Lokale der Frau 
Findeis, Przekop, Bielitz, um 7 Uhr abends ſtattfindet. 
Tagesordnung: I. weed 2. Vorſtands⸗ 
bericht, 3. Kaſſabeticht, 4. Wahl des geſamten Vorſtandes 
und 5. Allfälliges. 

Die Mitglieder werden um pünktliches, zuverläſſiges 
und vollzähliges Erſcheinen erſucht. 
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Boitsgerrung — Mittwoch, den 11. September 


Schleſiens Dank an das Negierungslager!? 


Die Ergebniſſe der Wahlen zum Warſchauer und Schleſiſchen Seim. — Die höchſte 
Wahlbeteiligung in ganz Polen. — 75 oder 46 Prozent Beteiligung? 


Bis zur Stunde liegen die geſamten Zahlenergeb⸗ 
bekannt ſein. Allein die Tatſache, daß amtlich von War⸗ 
ſchau aus der Wojewodſchaft Schleſien beſtätigt wird, daß 
ſie die höchſte Wahlbeteiligung in der ganzen polniſchen 
Republik aufzuweiſen hat, löſt hier nicht nur im Regie⸗ 
rungslager ſelbſt, ſondern auch bei den ſogenannten,dent⸗ 
ſchen Wählern“ hellſte Freude aus. Das Regierungslager 
lager ſelbſt, ſondern auch bei den ſogenannten „deutſchen 
Wählern“ hellſte Freude aus. Das Regierungslager 
Schleſiens ſieht in dem Ergebnis eine Art Dankſagung 
der Bevölkerung an den ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Gra⸗ 
zunſki und die ſogenannte deutſche Preſſe verſteht es, in 
ihren Wahlbetrachtungen zu unterſtreichen, daß die 
„Deutſchen“ zu dieſem ſchönen Ergebnis reichlich beige⸗ 
tagen haben und meldet auch ſofort die Forderungen an, 
daß endlich von der falſchen Beurteilung des Deutſch⸗ 
tums und jeiner Loyalität Abſtand genommen wird, und 
erwartet, wie leiſe zwiſchen den Zeilen erſichtlich iſt, eine 
Kursſchwenkung zugunſten der deutſchen Minderheit. Doch, 
auf dieſes Thema wollen wir ſpäter zurückkommen, wir 
bleiben einſtweilen bei den Ergebniſſen jelbbit, die durch⸗ 
aus nicht ſo roſig ausſehen, wie man ihnen Bedeutung 
zuſchreibt. 

Tatſache bleibt, daß das Regierungslager in Ober⸗ 
Ichlefien einen überraſchenden „Erfolg“ zu verzeichnen 
hat, aber erſt die genauen Zahlen werden ergeben, daß 
ſchließlich, trotz der 75prozentigen Wahlbeteiligung, 
doch nur etwa 46 Prozent der Wähler, alſo nicht einma. 
die Hälfte der Bevölkerung, 155 das Syſtem Grazynſki 
ausgeſprochen hat. Dieſe Zahlen kommen allerdings 
nicht in der Wahlent haltung zum Ausdruck, ſondern in 
den Ziffern der ungültigen Stimmen, die bisher nicht 
veröffentlicht wurden, erſt, wenn die Wahlberechtigten, 
die abgegebenen Stimmen und die ungültigen Stimmen 
bekannt ſein werden, wird ein Vergleich dies offenſichtlich 
zum Ausdruck bringen. Wir wollen auch aus dieſem 
Grunde zunächſt nicht auf die Methoden dieſer Wahlen 
eingehen und die Art, wie insbeſondere auf dem Lande 
die Wähler behindert wurden, ihren Willen zu bekunden 
und deshalb einfach die zwei erſten Regierungskandidaten 
wählten, zu denen ſie gewiß berechtigtes Mißtrauen hat⸗ 
ten. Nach unſerer Annahme dürften es höchſtens 46 Pro⸗ 
zent der Stimmen ſein, die für das Syſtem zu bewerten 
ind. Die Stärke der Oppoſition iſt daraus zu erſehen, 
daß die Wahlbeteiligung bei den letzten Wahlen zum 
Warſchauer und Schleſiſchen Sejm nicht weniger als 89,6 
Prozent betrug, ſo daß, gemeſſen an der jetzigen 75pro⸗ 

zentigen Wahlbeteiligung, allein 14 Prozent der Wähler 
der Abſtimmung ſernblieben, wozu noch die große Zahl 
der ungültigen Wahlzettel hinzukommt. Doch warten 
init ab, bis alle Zahlen vorliegen und laſſen wir einſtwei⸗ 
‚en das Regierungslager ſich im Schein der „Erfolge“ 
ſonnen, welches zu beweiſen verſucht, wie herrlich es der 
ſchleſiſchen Bevölkerung geht, wenn ſie ſich zu einem ſol⸗ 
chen Dank an das Syſtem nach zehn Jahren entſchloſſen 


hat. 
Das halbamtliche Ergebnis 
zum Worſchauer Seim. 
Für die einzelnen Kandidaten wurden im Wahlkreis 
Nr. 88, Kattowitz Chorzom, abgegeben: Dr. Nowak Ig⸗ 
natz — 41 413, Przykling Johann — 39 285, Dr. Kazi⸗ 
mierz Niec — 23 667, Dr. Kujawſka Marja — 20331 


Stimmen, Als gewählt gelten Dr. Nowak und Pryy- 
kling. 

Wahlkreis Nr. 89, Kattowitz⸗Land: Ligon Staniſlam 
— 53 461, Kopec Tadeusz — 42 663, Grzelak Severin 
— 19 070 und Liszczak Peter — 17 204 Stimmen. Als 
gewählt gelten Ligon und Koper. 0 

Wahlkreis Nr. 90, die Bezirke Schmientochlowitz, 


Tarnomitz und Lublinitz: Wonſtik Edmund — 32 919, 
Pietrzak Johann — 53466, Zejas Johann — 32 147 
und Skop Franz — 15 336 Stimmen. Als gewählt gei⸗ 
ten Wonſik und Pietrzak. 

Wahlkreis Nr. 91, mit dem Sitz in Bielitz, umfaſ⸗ 
ſend Pleß, Teſchen und Bielitz⸗Biala: Plonka Joſef — 
25 960, Zagrotzki Ludwig — 34 692, Matuſiak Klemens 
— 21 944, Dr. Halbich Erneſt — 21 494, Halfar Rudolf 
— 15 246 und Gruszka Joſef — 12 690 Stimmen. Wis 
gewählt gelten Plonka und Zagrodzki. 


Für den Schleſiſchen Seim haben geitimmt: 


Nach den bisher vorliegenden halbamtlichen Ergeb⸗ 
niſſen erhielten im Wahlkreis 1, Kattowitz: Dr. Kocur 
Adam — 38 207, Dr. Dombrowifi Wlodzimierz — 
20 675, Maciejewſki Ludwig — 14 676 und Jeſionek Vil⸗ 
tor — 9984 Stimmen. Gewählt ſind Dr. Kocur and 
Tr. Dombrowſki. 

Wahlkreis 2, Kochlowitz: Kot Alois — 21 177, Ol⸗ 
szowſki Antoni — 20 987, Bajdur Staniflaw — 14736 

und Kulok Joſef — 11632 Stimmen. Gewählt find 
Kot und Olszowſki. 

Wahlkreis 3, Siemianowitz: Dr. Karczewſki Tadeusz 
— 14 877, Gajdzit Karol — 14 389, Kowalczyk Thomas 
— 12 297 und Dr. Kujawfka Marja — 7177 Stimmen. 
Gewählt ſind 20 Karezewſki und Gajdzik 

Wahlkreis 4, Chorzom: udn Karol — 19548, 
Kubik Paul — 14 621, Zawisza Memens — 8987 OR 


ſich 


Michalczyk Peter — 4349 Stimmen. Gewählt find 
Gerzeſik und Kubik. 

Wahltreis 5, Tarnowitz: Gajdas Emil — 18 238, 
Golas Paul — 14 621, Syska Joſef — 9660 und Fra⸗ 
niel Auguſtin — 5283 Stimmen. Gewählt ſind Ga j⸗ 
das und Golas. 

Wahlkreis 6, Schwientochlowitz: Kapuszynſki Siem 
— 12 448, Trojot Joſef — 11817, Przybyla Johann 

11242, Skladet Teofil — 10882 und Franz Karol — 
8684 Stimmen. Gewählt ſind Kapuszynſki und 
Trojok. 

Wahlkreis 7, Scharley⸗Piekary: Plonka Bartholo⸗ 
mäus — 26 275, Urbainczyk Franz — 23 385, Sieja Jo⸗ 
ſef — 6551 und Skrzynſki Kazimierz — 3919 Stimmen. 
Gewählt find Plonka und Urbainc zyl. 

Wahlkreis 8, Rybnik: Dziuba Johann — 18 511. 
Kolonko Peter — 15 243, Dola Wilhelm — 14 116 und 
8 Winzent — 6719 Stimmen. Gewählt ſind 

Dziuba und Kolonko. 

Wahlkreis 9, Loslau (Wlodziſlaw): Michalſki oje 
— 18 650, Zeienz Julius — 12 427, Prokop Wilhelm — 
11235, Smolka Leon — 7729 120 Burzylowa Walerya 

— 4706 Stimmen. Gewählt ſind Michalſki und Za⸗ 
j 0 n 5 

Wabltreis 10, irn Grajezarek Adolf — 11 062, 
Plonka Joſef — 9817, Dr. Przybyla Viktor — 9243, 
Piecha Viktor — 7790, Borgiel F Franz — 6151 und Go⸗ 
zit Paul — 5081 Stimmen. Gewählt find Grajeza⸗ 
rek und Plonka. 

Wahlkreis 11, Nikolai: Koj Johann — 28 424, Feſ⸗ 
ſer Ludwig — 19 986, Gazma Ludwig — 18 245 und 
Siedlaczek Staniflaus an. 6334 Stimmen. Gewählt ſind 
Koj und Feſſer. 

Wahlkreis 12, Teſchen⸗Cieszun: Dr. Kotas 
— 15 658, Palarczyt Karol — 13 950, Wadon Johann 
— 10 605 Halama Rudolf — 8870 und Satara Wiktor 
— 8248 Stimmen. Gewählt iind Kotas und Pa: 
larezyk. 

Zu bemerken ſei, daß in den e Wahlbezirlen 
ſogar Stimmenabgaben von 75 bis 86 Prozent erreicht 
wurden, nur Teſchen blieb mit 57 Prozent hinter den ſon⸗ 
ſtigen Ergebniſſen zurück. Allerdings fehlen, und das ſei 
beſonders unterſtrichen, bisher die ungültigen Stimmen. 
Berücksichtigt man ferner, daß jeder Wähler gewiſſer⸗ 
maßen zwei Kandidaten beſtimmen konnte, ſo wird man 
auch hier die Wahlbeteiligung kaum höher als unter 50 
Prozent zu bewerten haben. So ſchön auch im Augen⸗ 

blick die „Erfolge“ und der „Dank“ an das Regierungs⸗ 
lager ausſehen, die nächſte Konſequenz wäre, daß das 
slager trotzdem aus den Ergebniſſen die erfor- 
derlichen Konſequenzen zieht, denn es repräſentiert nicht 
mehr den Willensausdruck der ſchleſiſchen Bevölkerung, 
die jedenfalls weit über 50 Prozent den heutigen Kurs 
ablehnt. Dieſer „Dank“ und dieſer „Erfolg“ wären nicht 
möglich geweſen, wenn die Haltung der Deutſchen nicht 
zweifelhaft und auf Befehl Berlins nicht anpaſſungsfähig 
geworden wäre, ſo daß für das Regierungslager höchſtens 
30 Prozent der Stimmen zugefallen wären. 
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Die Wahlen im Vielitzer Bezirk. 


Der Wahlrummel iſt nun vorüber und es wird wie⸗ 
der die nüchterne Wirklichkeit ihren Weg gehen. Die ein⸗ 
zige Wahlparole, die wir am Wahltage ſelbſt zu Geſicht 
belamen, hieß: „Wszysey do wyborow“ (Alles zur Wahl). 
Ein ſehr billiger und ſelbſtwerſtändlich auch nichtsſagender 
Wahlſchlager. Viele werden jedoch darauf reingefallen 
ſein und ſind zur „Wahl“ gegangen. 

Gewählt wurden im Bielitzer Bezirk für den War⸗ 
ſchauer Sejm Dr. Zarocki und Plonka, für den 
Stechen Sejm Palarczyk und Dr. Kotas. 

Der Kandidat aus Bielitz, der Renegat Wadon, 
Direktorſtellvertreter der Übezpieczalnia in Bielitz, iſt ba 
der Wahl für den Schleſiſchen Sejm, er ſtand an 3. Stelle, 
durchgefallen. Was nützte da die große Agitation, die 
für dieſen Kandidaten gemacht wurde. Flugſchriften mit 
‚Jeiner Photographie, ein zweites Bild in dieſer Flug⸗ 
ſchrift mit ſeiner Mutter und Geſchwiſter, ſein ganzer Le⸗ 
benslauf beſchrieben, ſeine Verdienſte während der Zeit 
ſeiner Tätigkeit in der Bojowka der Pp im Kampfe 
gegen das Zarentum und vieles andere. Das alles nützte 
nichts. Er erreichte nicht die nötige Stimmenzahl. Ar⸗ 
beiter wiſſen eben, wie man Renegaten einzuſchätzen hat. 

Ebenſo erging es dem Bielitzer Bürgermeiſter Dr. 
Przybyla. Er kandidierte im Bezirke Pleß und un⸗ 
terlag dort dem Kandidaten Joſef Plonka. Trotzdem zu 
dieſem Pleſſer Wahlbezirk Gemeinden aus dem Bielitzer 
Bezirk angegliedert waren, gelang es dem Bielitzer Bür⸗ 
germeiſter nicht, in ſeinem Heimatsort, er iſt doch aus 
Oberſchleſien, die nötige S Stimmenanzahl zu erlangen. 
Man wird eben nicht ſo ſchnell Abgeordneter wie Bürger⸗ 
meiſter. 

die Wade den ſchwankte zwiſchen 40 bis 45 
Prozent in den Landgemeinden und erreichte in Bielig⸗ 
Biala gegen 57 Prozent, im Durchſchnitt war eine Betei⸗ 
ligung von etwas über 50 Prozent, wobei aber ſehr diele 


angie 


1935. 


Johann 
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Die Deutſchen haben auf dieſe Art für die bisherige 
Politik der dentſchen Minderheit gegeniiber den Leitern 
dieſes Syſtems ihren Dank abgeſtattet und werden nun 
hoffentlich auch die entſprechenden „Früchte“ ernten. 


Oberſchleſien. 
Eine Fliegerkataſtrophe bei Nybnil. 


In der Nähe von Sohrau auf der Strecke nach Rye 
nik ereignete ſich am Sonntag in den . sſtunden 
ein ſchweres Fliegerunglück, dem zwei junge Offizier 
zum Opfer fielen. Das Flugzeug der 26. Es skadroſ 
welche bei Rakowice— Krakau ſtationiert iſt, paſſierte auf 
jenen Beobachtungsflügen auch den Bezirk Rybnik 
Sorau, wobei das Flugzeug aus unbekannten Gründen 
in einer Höhe von etwa 500 Meter ins Wanken geciet 
und auf den Friedhof auf der Rybniker Chauſſee he⸗ 
rabſtürzte. Einer der Fliegeroffiziere war jofort tot, der 
ander verſtarb auf dem Transport ins Krankenhaus. Es 
handelt ſich um die Offiziere Marjan Ciosnanſki und Wa 


lerjan Dombrowſki. Die toten Fliegeroffiziere wurdet 
in Militärwagen nach ihrer Garniſon in Krakau über 


führt, wo auch die Beerdigung ſtattfinden ſoll. 


Schwerer Unfall durch Exploſion eines Schnellkochers, 
In der Wohnung des Samuel Silberſtein in Ratte: 
witz, Floriana, erfolgte am Sonntag morgens eine 
ſchwere Exploſion, von der drei Perſonen ſchwer betrof, 
fen wurden, jo daß fie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußten. Silberſtein iſt in der Karpaty⸗Oelgeſellſcha“ 
tätig und hat feinen Schnellkocher, ſtatt mit Benzin mit 
Naphtha geheizt und anſcheinend kam es deswegen zu der 
ſtarken Exploſion, die großen Sachſchaden anrichtete 
Wieweit ſelbſt Unvorſichtigkeit durch die Bedienung vor⸗ 
liegt, wird erſt durch die Polizei ermittelt werden. Wie 


es heißt, war der Schnellkocher nicht 5 wangen 
eingerichtet. 18. 


Selbstmord des Dücgermeilters Bitwower 
aus Czeladz. 

Wie aus Chorzow berichtet wird, hat hier der 
frühere Bürgermeiſter von Czeladz am Sonntag nachmil⸗ 
tag in ſeiner Wohnung durch Erhängen Selbſtmord be⸗ 
gangen. Richard Piwowar galt in Czeladz als eine große 
Säule der Sanacja, was mit nicht unerheblichen Koſten 
verbunden war. Während ſeiner Amtstätigkeit vor etwa 
einem Jahre wurden Stimmen laut, daß in ſeiner Ver⸗ 
waltung und insbeſondere in der Kaſſenführung wicht 
elles in Ordnung ſei, was zu einer Reviſion der borge- 
ſetzten Inſtanzen führte, wobei angeblich Unterſchlagun, 
gen in Höhe von etwa 10 000 Zloty feſtgeſtellt wurden 
Dies hatte die Amtsenthebung des Piwowar zur Folge 
der auch bald darauf Czeladz verließ und in Chorzom 
ſeinen Wohnſitz nahm. In Kürze ſollten die Gerichtsver⸗ 
handlungen gegen Piwowar ſtattfinden. In letzter Zeit 
zeigte er deswegen eine außerordentliche Nervoſtiat und 
zudem waren auch die Eheverhältniſſe des Piwowar nicht 
die beiten, denn ſeine Frau verließ ihn bereits vor eini- 
ger Zeit. Alle dieſe Umſtände waren wohl die Triebfeder 
zum Selbſtmord, nachdem Piwowar ſich auch von feinen 
ſrüheren Freunden und Schützern ganz verlaſſen fühlte 
Er wartete nicht das Gerichtsurteil ab, ſondern vollzog 
es ſelbſt an ſich durch Selbſtmord. 


Nachſtehend einige Bilder vom Wahltage: 

In Alexanderfeld erſchienen 44 Prozent der 
Wahlberechtigten zur Urne. Von den abgegebenen 
Stimmzettel mußten 18 Prozent als ungültig erklärt 
werden. 

In Kamitz erſchienen von etwa 2800 Wahlbe rech⸗ 
tigten 1063 bei der Wahl. 140 Stimmen waren ungültig. 
Trotzdem einige Autotaxi in ſtarker Tätigkeit waren und 
auch anderſeits Kommiſſar Drozd ſich die größte Mühe 
gab, blieben doch der größte Teil der Wähler zu 
Außerdem war noch der Herr Georg Schnürr ei einer 
der letzten Bibelſtunden höchſtperſönlich erſchienen und 
hatte dort für die Wahlen Propaganda gemacht. Geht 
Herr Schnürr ſtändig zu den Bibelſtunden oder nur, weil 
die Wahl bevorſtand? 

In Altbieli & gingen von 1774 Wahlberechtigten 
etwa 600 zur Wahl, und dabei gaben noch 180 ungültige 
Stimmen ab. Die Wahlbeteiligung betrug etwa 36 Pro⸗ 
zent. Und das trotzdem ein Autobus in Tätigkeit war, 
der die Wähler zur Urne führte. 

In Kurzwald waren am Wahltage 
Mittag ganze 50 Wähler an der Wahlurne 
Erſt als am Nachmittag Bezirkshauptmann 
auf ſeiner Inſpektionsreiſe auch Kurzwald beſuchte und 
von der „begeiſterten“ Wahlbeteiligung erfuhr, mußten 
einige Bauern ihre Pferde einſpannen und die Leute zun 
Wahl holen. Auch dort war die Beteiligung eine ſchwache 

In Matzdorf war die Wahlbeteiligung ebenfalls 
eine ſchwache. 8 

In Leszezyn, Bezirk Biala, erſchienen von zirka 
1200 Wahlberechtigten nur 286 bei der Wahlurne. 

Dieſe Ziffern geben den beredeten Ausdruck, daß kein 
überzeugter Menſch gegen ſeine Ueberzeugung etwas an⸗ 
deres aufgetragen bekommen kann. Man ſchaltet die 
Parteien ans und ſchaltete ſomit auch die Volksmeinung 
ns. 


bis zum 
erſchienen. 
Bochenfki 


